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Um die Freiheit 


der 


deutfchen Arbeit 


A. 


von Aansfrik Sohns ee 


Guladten 


der „NReichsfiefle zur Förderung des dentihen Schrifttums“ 
bom 4. syebritar 1998 / 28116: 


„cn Inapper, eindringlicher Korm fehildert ung der Verfaffer dag Ent: 
eher ber wirtichaitlichen Abhänaiefeit Deutichlande vom Weltmarkt 
in feiner hiftorifchen Enttwidlunga bis zum heuttacn Tage, Wir feben, 
toie auf Grund des syunduftrialifierungsprogeiteg dte Deutiche Wirffchait 
555 zum Siege einen ungeahuten AUufihteung mini, ber jenoad) 
durch die fchtuindenden Hohitoffzufuhren, insbejondere aus Meberjer, 
in der Siriegs: und Nachlriegszeit außerordentlich gehemmt wird. Die 
fchlenden Nohitoffe baben eine Abhangigkeit der deutichen Wirtfchail 
geichafien, Die um jo Jhiweriniegender var, als Deutichlaud als toeiter- 
verarbeitendes Snduftcieland nit nur bezüglih feines Konjums, 
iondern dor allem bezüglich feiner Produktion weltmarltgebunden 
toar, Der Berfafler Ichildert dann in eindringlicher Zyorm, wie der erfte 
und der zweite Vierjahresplan Diefe Abhangigkeit Haar erlannt haben 
und ihr dur, geeignete wirtichaftspolttiihe Maknahnten begegien.” 
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Dit der Broflamation von Nürnberg 1936 bat der 
wührer dem dDeutfhen Boll, feiner Wiffenfchaft, feiner 
zeönikE und leiner Wirtfhaft die Aufgabe geftellt, inner: 
balb eines Zeitraums don 4 Kadbren alle Kräfte darauf 
u Fonzentrieren, Die deutjhe Arbeit au3 den Keffeln 
der Abhäangigfeit vom reibungslofen Sunftionieren der 
internationalen Wirtfhaftsheziehbungen in Krieg und 
Srieden zu befreien. 


Sn einer mehr als hundertjäbrigen Entividlung Dt Dtefe Abhängigkeit der 
deuttichen Arbeit und dantit des deutichen Lebens unter der Beltung liberal- 
fapttaliftiiher Wirtijnaftsgrundfäße entftarden und hat fich vor allem in den fahren 
des Moltfrieges und der großen Krife von 1929— 1932 in ihrer ganzen Jchiefalyaften 
Bedeutung gezeigt. Eine folde Entivtdlung ritdgangig zu machen, if ungeheuer 
jchiwer und bedarf des bolliien Einfabes nit nuc der Führung in Staat, Wtjlen- 
Ihaft und Wirtiihaft, fondern des ganzen Bolfes, Die Erreihung großer Ziele (ft 
not niemals in der Gefhichte verfchenft Yoorden. Wliemal3 murde verlorene 
sreihett ohne härtelte Arbeit, Kampf und Opfer azuridgemonnen Sampf und 
Opfer vermag aber nur derjenige auf jth zu nehmen, gehäufte Schivterigfeitert 
nur derjenige zu überwinden, der nicht nur das Stel erfennt, fondern, fi) aud) der 
zipingenden Notwendigkeit beiwuht tft, Dah gerade vieles Ziel auch um den Preis 
noch fo arsken Einfahes, folte e8 was es tnolle, erreicht werden muß. Die YUuf- 
gaben unlerer Zeit werden durd; eine wirtfchaftlie und polttifche Sttuatton geftellt, 
deren Üirzeln tiefer al3 rur um einide SKahrzehnte in die Sefrhichte zuritdreicen. 
er fahrg und bereit zum bollen Einfab fen will, muß um die Notwendigkeit 
des Einjahes und Die Broße und Art der zu übermindenden Schwiertgfeiten willen. 
Mer aber das will, muß Bereit fein, fih der Mühe zu unterziehen, rudichautend 
aus den Bejchehniffen der Vergangenheit die Aufgaben der Gegenwart und ber 
Zukunft in ihrer vollen Tragiveite überjeben zu lerien. 


Dom Tiaum ohne Dolk zum Dolk otıne Raum 


30 jahre voll Srieg, Mord, Seuchen und Hunger Hatten genügt, um Die 
deutfche Bolfszahl von rd. 17 Millionen bei Begeni des dreikigjäbtiger Sirieges 
auf fnapp 4 Millionen im Sgahre 1648 zu fenfen. Die allmahblide Wiederherftellung 
dee Ordnung und die energiichen Bemühungen bor allem des bramdenburgtjch- 
preußtiichen Staates um dern Wiederaufbası des wirtfchaftlidhen Lebens Tree Die 
tro& allem ingebrochene Kraft des deutfchen Volkes zu neuer Entfaltung gelangen, 
fo dar ım Das Fahr 1800 Ichon wieder vd. 23 Millionen Menjhen im heutigen 
veutfchen Haunt gezählt werden fonnten. Damit dürfte allerdings im Sinblid 
aus Dotce Bevolferungsdichte ceiri geiviffer Sättiqungszrjtand erreicht geivelen fern, 
da der deutige Raum in Anbetracht der im wejenilächen noch iu nettfelalter- 
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Dirtfhaft larm imftande geivefen märe, eine noch dichtere Bevölkerung 
in ihren Bedürfniffen ficherzuftellen. mar war dor allem durd; ftaatliche 
sinittattve Schon da und Dort neben der berfümmlichen Sandwerfswirtfchaft ber 
Sroßbetrieb eniltanden, Do hielt filh deffen produktive Leiltung noch immer in 
den u die der Handarbeit durch das menjchliche Arbeitspvermögen ge 
zugen Sind, | 

Weldje Bedeutung ein derartiger vollsbiologifher Sättigungszultand fir Das 
Schiejal einer Nation bejigt, geht am deuntlihften aus dem japaniihen Veifpiel 
hevusr. Während der 250 Kabre völliger Abfhliefung Sapans von der Welt (von 
Anfang des 17. biß zur Mitte des 19. Sabrhumderts) ift die japanilche Volkszahl 
mit etina 26 Milltoner faft abfolut ftabil geblieben, Baß dieler Stillfiand des 
Benölferungswahstums nicht auf mangelnde Lebenstcaft der japanifchen Nation 
zurüdzuführen war, geht am deutlichften aus der Tatfache hervor, dah das japantjcge 
Volk ihon im Kahre 1870 auf 33 Millionen und im fahre 1900 auf rd. 43,8 
Millionen angewadfer war, um im Sahre 1930 die Zahl von 69 Millionen 
zu überfteigen. Das oben genannte Vierteljahrtauferd völligen Stillitandes Der 
Bepolkerungsbemegung ift vielmehr darauf zurüdzuführen, Daß das bis zur Mitte 
des vorigen Sahrhundert3 in der Starrheit zünftlerifher Wirtfhaflsverfafjung 
ind zein handiverklicher Broduktionsmethoden verharrende Wirtfchaftsleben einfad 
richt inmftande war, mit den gegebenen Mitteln des japantfchen Ptauntes bie Bes 
bürfniffe einer größeren Bolfszahl zu befriedigen. Daß die japaniiche Bevslferung 
bon 26 Miffionen im Sabre 1854 auf rd. 70 Millionen heute, die Deufjche bon 
23 Millionen im Sabre 1800 auf 67 Millionen Heute, Die europätfche Gefamt- 
bevölferung im gleichen Seitraum von xd. 180 Diillionen auf rd. 450 Millionen 
tachlen fonnte, obwohl gerade in dem am Pdichteften bebölkerten Weltenropa tm 
gleichen Zeitraum eine er der Durchipnittlichen Vebenshaltung um Das 
Vielfache bei gleichzeitiger erbeblider Kürzung der durrhfchnittlichen täglichen 
Urbeitszett zu berzeichten var, tft nur erflärbar duch) den gewaltigen Aufihmung, 
den ım Lauf der lebten 150 Sabre jene zielbeinußte Einfügung der Katırrlrafte 
und Saturgefeße in den Dienft der menfchliden Gütererzeugung genommen bat, 
die wir unter dem Begriff der Technik zufammenzufafen gevohnt find. 


Die Tedinik ermöglidyt Induftrialifierung, Weltverkehr und Welthandel 


Die Güterverforgung ded Meittelalterd und der frühen Meuzeit richte auf 
folgenden Grundlagen: Ä 

Zandivirtfchaft, Soritivietihaft und Fildherer ftellten neben den pflanzlichen 
und tierischen Nahrungsmitteln die Befleidungsrohftoffe Wolle, rlachs, Hanf, Hätte 
und Frelle), das twichtigfte Baumaterial (Sol;), den Brennftoff (Holz und Holz 
tohle) foiwte die Reuchtmittel Wachs, Tala, Del und Ken). Der ivenig entmidelte 
Bergbau bradte Metalle und eitmad Sohle und Das Hanpiver! ubernabm in 
..faft mafgirenlojer Produltionsiweife die Bearbeitung dieler Büter bi3 zur Ver: 
brauchötetfe. 

Der Handel fpielte auf Diefer Entiwifhimasftufe nur eine außerordentlich 
untergeordnete Rolle. Abgejehen von Getreide, Salz und Heringen wurden faft 
:ausfchließlih LZurrusgüter gehandelt, eine Beichränfung, die fon dadurd) ber» 
urjacht tvar, dah formohl die Transporte über Land als auch Die über See lang- 
twierig, außerordentliih Eoftfpielig, unfiger und Durch zahlfofe Zoll- und Ber- 
waltungsfäranfen, Privilegien und Vorrechte gehemmt Waren. 

Die weltanfehaulich-palitifhe Wandfuneg im Zuge der Aufllarıng, das Ent: 
itehen ftraff organifierier größerer Stantsgebilde unter gleichzeitigem Verfchioinden 
der eriiartien und unfrichtbar gewordenen ftäandifchern md zünftletiichen 2ofal- 
geivalten gab die Bahn für eine revolutionäre Unmgeftaltung des gefamten Wirt 
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Ihaftslebens frei. Der erfinderifcdhe Beift murde von den ideologifähen und zunft- 
rechtlichen GFeffeln des Mittelalterd befreit. Kraft und Arbeitsmafchitten hielten 
ihren Einzug in die menfchliche Sittererzeugung und in das Verkehröivejen. Pros 
durktionsmoglichkeiten wurden erfchlojfen, vor Denen bi8 dahin niemand zu träumen 
wagte. Der UVebergang zitr Einftlichen Düngung oaeltattete innerhalb teriger 
tahrzehnte in Verbindung niit der modernen Sruchtwechfelivirtfchaft und dem 
Einjaß landwirtfchaftlider Maichinen eine Bervielfahhung der Boden- 
ertrage Un die Stelle von Bauholz traten Zement, Bauerfen md Bait- 
tabl. Un die Sielle von Dolz und Holzkohle alg Wörmefpender traten Steinkohle, 
Araumnkohle und die aus beiden folwte aus der Wafjerkraft getvonnenen neuen 
Fnergieformen Strom und Gas. Dampfihiife und Etijenbabnen führten die Er- 
jeugnifje der wefteuropaifhen synduftrie in alle Welt und brachten als Erlös Rob: 
itoffe, Futtermittel, Getreide und jpäterhin auch das Erdol als tininter wichtiger 
werdenden neuen Kraftlioff zurüd, 

Sunerhbalb weniger „sahrzehnte find auf diefe Weife Broduftionsmoglichkeiten 
erichlojjen twurden, Die den meltenropäiihen Smöduftrterationen geftatteten, troß 
finfender Duchfänittlider täglicher Arbeitszeit und fait unuterbrachener Steige: 
rung der Vebenshaltung ihre beträchtlich machiende Bollsjahl im allen ihren Be: 
düriniffen jtcherzuftellen. 


Einige Beifpiele zeigen die ganze Bedeutung 
der wirtfchaftlidgen Umgeftaltung 


Ausgangspunkt ger umfallenden Zedhrilierung des gefamten wirtjchaftlichen 
Xebens war Europa, Zrager diefer Entwidlung die weite Kaffe, dte dtefer Tat- 
Sache ein Kahrhundert faft unbeitrittener Weltberrfchaft verdanft. Unter ihrer 
süuhrung ift innerhalb eines Jahrhunderts die Snouftrieproduktion aller Yander 
hahungsiveife um das 20fade, der zwilchenbollsiwirtihaftlidhe Gitter- und 
Zeiltungstaustaufch um peit mehr als das 50fahe gefteigert vorden. So betrug 
der Weltigetreidehandel vor der franzofiichen Rebolution hochitens etwa 7 Millionen 
Doppelzentner, das jind Taum 2% Des gegenwärtigen Umjages! Die Ausfuhr 
Englands betrug im Sabre 1820, aljo zu einer Seit, in der diejes Land nach der 
Niederverfung des Rapoleonilchen FFrankreih unumitrittener Beberrider aller 
Weltmeere und die erite Handelsnation der Erde war, insgefamt 49 Millionen 
Pfund Sierling, daS 1ji eima die Hälfte der gegenwärtigen Ausfuhr der Heinen 
Schweiz, eines Aaumes, der auf einem Globus mittlerer Große nur mit Wlühe 
aufgefunden iverden Tann! Wie gering die Bedeutung de3 ziwiichenfiaatlichen 
Süter- und Leritungsanstaufhhes no bor 100 Fahren für Die einzelnen Bolfs- 
wirtfchaften war, wird anı deutlichiten am Beifpiel der von NTapolenn über Europa 
perhängten Kontinentalfiperre, Nachdem es dem weltumjpannenden Macht: 
willen Bonaparte rucht gelungen war, auf dem Wege uber Die Eroberung 
Negyptens nach ntdien dorzudringen, um dort feinen gefährlichiten Rivalen Eing- 
land an entfcheidender Stelle zu treffen, und nachdem fich feine [pateren Pläne 
einer militärischen Groberung der Britifcher Snfeln ois undurdführbar eriviefen 
hatten, entfchloß er fih, England mit wirtfhaftliden Waffen zur Kapitulation 
zu zwingen. Zum erftenmal in der Meltgeichichte Hat mit iüm ern Staatsmann 
einen Gegner tr feiner Wirtichaft tödlich zur treffen berhrcht, zum eritermal ein 
Rolttiler €3 unternommen, mwirtichaftlide Mabnahmen an Stelle von Kanonen 
in die Wagichale bHritorifcher Entihe dungen zu werfen, Seine foniinentalen Kriege 
bon 1807—1813 dienten in erfter Linie dem Bmed, die europätihen Mächte un- 
mittelbar vder mittelbar, Durch Direften Sivang oder durh Einjchiichferung, zu 
veranlaflen, ihn in der Erreichung feines meltpolitiichen Kampfjieics gegen Englaıd 
durch die Anwendung mwirtichaftspolitifcher Rampfmethoder zu ıuıterjtigen, ls» 


E 
B 5 


bald nach der Niederiverfung Preußen? erließ Napoleon da3 BerlinerDelret 
vom 21, November 1806, in dein cr allen Berkehr und Briefmechfel mit den 
beitifchen Fufeln forwie jeden Handel mit englifchen Waren unterfante. Gleich: 
zeitig murde allen aus England und deffen Kolonien fommenden Schiffen der 
Aueh zu den unter franzöfifhem Einfluß ftchenden Häfen des europätjchen 
ontinent3 unterjagt. 


Was waren die Folgen Diefer mit großer Strenge bis zum SXahre 1813 durch: 
geführten Maßnahmen? re erfter Linie unerschiwingliche Preife für alle Kolonials 
waren, voran Tabak, Seuffee, Zee, Yuder und Gewürze. Daneben machte ji der 
Benfall enalticher Frduftrieerzeugnuffe, ver allem englücher Tuche und Garne, uns 
angenehm bemerkbar. Was aber bedeutet fhon der Mangel an den genannten 
Gütern gegenüber den Tolgen der enalifigen Hungerblodade aegen Deutfchland im 
den Fahren des Weltkrieges oder auch gegenüber den Folgen der deuifchen Gegert- 
Dlodade jeit Inkrafttreten de3 uneingeichrantten U=Booifrieges! Der Mangel 
an Tabak, Gewürzen, Zuder und enaliiden Sarnen ufiw. mode unangenehm 
errpfunden tmerden, der Mangel un Nahrungsmitteln, Futtermitteln, induftrielen 
Roh» und Kraftitoffen hat dagegen in den Sahren 1914-1918 allein in Deutich- 
land rd, 700 000 Zodesfälle infolge Hungers und daneben jenen Mangel an Sriegs- 
bedarf aller Art zur Folge gehabt, der in den entfcheidenden Situationen Des 
‚sahres 1917 und des März 1918 die hart am Rande des Sienes ftehenden deutfchen 
Ituppen dad Endztel nit ereichen Tieß. Auch die Abhängiafeit der gegnerischen 
Vollstwirtichaften von überjeetfchen Zufuhren mar im Lauf de3 Tetten S$Yahr- 
hundert fo erheblich geiwachfen, daß felbit der viel zu [pät erklärte unerngefchränkte 
U-Bootkrieg fi noch ftark genug auszumirken vermochte, um fogar in englifchen 
Regierungsfteifen den Glauben an die Möglichkeit weiteren Durchhaltens ivieder- 
holt ernitlich zu erichüttern. Richts von allden in den Kahren der Fontinental- 
Iperre Stapoleons. Als der tropifche Stohrzuder fehlte, lernte man den Rübenzuder 
aus heimijhem Boden zu erzeugen. An die Stelle enalifcher Waren traten die 
Erzeugnifje einer vafch fih enimidelnden Tachfifhen und rheinifch-weltfäliichen 
Spinneretiindultrie. Der Mangel an Kaffee führte zur Entwidlung der Sichorie, 
der pfülzifche und badiihe Tabafanbaır erlebte einen erheblichen Aufihimuntg. 
Bor- und Nachteile gegeneinander abgermogen, war die Forderung fontinental- 
europäifcher Broduktionsfräfte durch die Ntapoleonifche Sperre lebten Endes weit 
böher zu beiverten, al3 die Entbehrung einiger Gewürze und fonjtiger Dinge eines 
berfeirterten Bedarfes. Der Weltkrieg dagegen hat eine Abhängigfett der ntodernen 
europäiichen Rolfstwirtichaften dom reibungslofen Funktionieren de3 MWelthandelg 
und Weltverfehrs aufgezetat, die mit einem SOchlage deutlich erfennen lich, in melch 
furchtbarer Weite Aufihtvung und Wohlftand der Vorkriegsjahrzehnte mit ciner 
ftandigen jchleichenden Befahrdung der primifibften Vorausfegungen des nadten 
sSebens der in den überfullten welteuropaiichen Räumen zufammergedrangten 
atiortere erfauft worden find. 


Die überzeugendite Sprache [prehen auch bier die Zahlen. Aus ihren mird 
der ganze Umfang und die Tiefe der revolutionären Ummwälzung des gesamten 
Miertichaftöfebeng erfennbar, die ich im Lauf der Feten 100 Sabre vollzogen hat. 
Snduitriahifterueng und Welthandel find zu den Lebensgrundlagen und zu den 
Borausfehungen De8 MWohlftandes der von Sahrzehnt zu Kabrzehnt inımer dichter 
mit Deenichent fıch anfullenden weltenropatfchen Raume geworden, “Darımm qult es, 
ar Hand Der wentgen zur DBerfugung Steherderm Sahlen eines Weberblid liber die 
Ertiwielung der sSudulttte und des Meltihbandel3 zu gewinnen. 
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Zuerft die Enttoidlung der nduftrie. Nah Sombart waren 

im ahre 1846 im Königreih Preußen 

bon 122 Einwohnern 10 in der Snduftrie tätig, 
1. „18356 im Sönigreih Preußen 

bon 103 Einwohnern 10 in der Spnduftrie tätig, 
5 „, 1871 im Königreich Preithen 

von 93 Eintvohnern 10 in der Sfnduftrie tätig, 
„1882 tim Deutfchen Neid 

bon 76 Einwohnern 10 in der Snduftrie tätig, 
ia „21895 im Deutjchen Reid) 

bon 65 Einmvohrern 10 in der Suduftrie falig, 
- „21907 ım Deuifchen Reich 

bon 63 Einwohnern 10 in der Sfnduftrie tätig. 


Dre Statiftif über die Erzeitaung bon Eifen und Rupfer in der ganzen Welt 
gibt einen brauchbaren Makftab für die fortjchreitertde nnduftrtalifterung. 


Die Eifenerzeugung entwicdelte ih mie folgt: 


1800 0,4 Dil. i 
1850 A 
1870 
1890 > 
1910 1, Gr 


Für das Sahr 1927 wurde eine Welteifenproduftion von 86 MU. t errechnet! 
Die Kupfererzeugung der Melt betrug im Sabre 


1840 - 100 t 
1860 7200 „ 
1880 27 000 „„ 
1900 271.000 „, 
1911 542 000 „, 


Sm Sabre 1926 mar die Aupfererzeugung jchließlihd auf 1459000 t 
angeftiegen! 


Der Welthandel vervielfadzt fidı 


x ühnlihem Tempo enttwidelte fi} der Austaufch von Gütern und Leiftungen 
stwifchen den verfchiedenen Bolfswirticyaften, wodurch einerfeit Wohlitand und 
Zebenshaltung ftteger, während amdererfeits eine fortgefegt fich vericgärfende Ab: 
bängigfeit der einzelnen BBöller bom reibungslofen Funktionieren des XBelt- 
marlte3 eintrat, 

Der befannte Wirtfchaftsrwiffenichaftler Woytinffn fhäakt für das \Yahr 
1820 die Aushtihr aller Länder auf faum mehr al3 2 Milliorden Reipsmarl. 
Einen einwandfreien UWeberblid über die MWelthandelsumfäge befigen mir jedod) 
erftt vom Subre 1867 ab: 


Anfitellung über die Welthandelaumfäge von 1867 bi5 1913 
in Millionen Mark (ab 1900 in Dart von 1913) 


s 1867/68 44 210 
1880 63 820 
1900 930 300 
1905 131 360 
1910 162 269 
1913 169 229 


Der Grad der Abhängigfert der cinzelien Volker und Ihres Mirtfhaft- 
lebend dom veibungslofen Sunktionieren des Weltmarktes ut naturgemäß ders 
hteden. „se großer Die Vchölferumgsdichte und je arnıer das Siaaiägebiet an jenen 
obltoffen, Sraftftoffen, Nahrungsmitteln und Suttermitteln it, die et moderner, 
hodyinduftrtaltjierter und tberbölferter Staat nicht entbehren Far, defto größer 
muß naturgemäh die Abhargigteit des betreffenden Volkes und ferner Virtfchaft 
bom Weltmarkt fein. Wırch Bierüber gibt Sombart wertvelle Auffchlüfle: 


Der austwärfige Bardel kro Kopf der Bevölkerung: 
vor 1780—1910/11 


chtua 1780 1910/11 Zunahme um 
Holland soo ME, 1700 ME, 461% 
England 0. 5; {300 „ 1757 % 
Deutfchland 19: ; 270 1700% 
ranlreic) 40 300 175% 
sstalier Io 140 1300% 
Boriugal Su, 110 261% 
Spanien AR DS 275% 


An dtefer Aufftellung fallt vor allem auf, daß Holland und England fomob! 
um 1780 al auch im Sabre 1910/11 weitaus die böchften Aukenhandelzziffern 
pro Kopf ihrer Bevölkerung zu verzeichnen hatten. Dies hängt mit der Sonder: 
Itellung zufammen, die beide Nationen im Rahmen des Weltbandels einnebinen. 
Holland und England treten in der Weltwirtfhaft ala Zmwifhenhändler 
arogen Stile auf,d. H mit anderen Morten, daß mir ein geringer Teil 
de3 Büter- und Leiliungsaustaufches, den fie mit anderen Bollswirtichaften be- 
treiben, durch ihren Eigenbedarf an fremden Güter beftimmt ift. Sie führen nicht 
RUE ein, um zu Deraideiten ud zu berbraudhen, jondern ein jehr großer, ja der 
überwiegende Zeil ihrer Einfuhr wird an andere VBolfswirifchaften meiterberfauft, 


| Deutfchlands Abhängigkeit vom Weltmarkt wädhft | 


Anders liegen dagegen Die Dinge bei den irbrigen in der Zabelle angeführten 
Nationen. Bei ihnen fpielen die Einfuhr zum Zivede des Wiederverfaufs nur eine 
gang untergeorönie Rolle. hr Außenhandel ıft mehr oder minder durch ıtm- 
abmeisbare Bedürfnifie der beimifchen Bolläwirtichaft bedingt. Unter den Iebt- 
gerrannten Nationen hatte das deutfhhe Bolt neben Stalien um 1780 den geringjten 
auswärtigen DYandel pro Kopf der Bevölkerung, d. 5. mit anderen orten, e$ 
mar Damals: mit am wentgften wirtihaftlihb vom Welt- 
marttabhängiga. Ganz anders lagen allerdings die Dinge fhon im fahre 
1310/11. Mit 1700% Zunahme war Deutichlands Aukerbandel pro Kopf Der 
Bevölkerung erheblich jtärker geftiegen als der Frankreichs, Sftaltens, Borttgals 
oder Spaniens. Die Abhängtgkert des dentichen Wirtichaftslebens und damit der 
beutfehen Arbeit und der Lebenshaltung des deutihen Bolfes vom Weltmarkt und 
feinem reibungsiofen Funktionieren in Srieg und Frieden war nächlt SFranfreid 
die aröhte, obioohl felbitverftändlidh nicht geleugnet werden foll, daß Heute auch für 
das überaus dicht benölkerte England fomie für Holland ebenfalls eine beträchtliche 
Abhängigkeit für den dringendften Eigenbedarf ihrer Vollzwirtichaften vom Welt- 
markt bejicht, Sfmnterhin var fon in den legten Sabren vor dem Weltkrieg 
Deutfdlands Situation in diefer Hinficht bedeutend ungünftiger als die Englands, 
Hollands und Kroanfreihs, da dieje drei Nationen über einen Stolonialbefiß ber= 
fügten, der an Wert den eben ertt im Stadium der Exfchließung fteherden deutfchen 
Kolonien erheblich überlegen ivar. Xm Frieasfall muräte fi Deutihlands Lage 
soturmolwendig noch weiter verjehlimmern, di Deutfchland von feinen Stolonien 
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und der übrigen Welt verhältntismähig leicht abgefchnitten iwerden fonnte, während 
Holland al3 neutralem Lande die Meltmerre offenftanden und die vereinigte 
englifche und Franzöfifche Flotte troß de3 heldenbaften Einfabes der deutfchen Aus: 
landsfreuzer, Htlfsfreuzer und U-Boote nach menschlichen Ermeffen immer inıftande 
fein mußte, ein geiviffes Mindeftimaß von Handel und GSeeverkehrt aufrecht; 
zuerbaltent. 

Unter diefen Unftanden ift e3 verftändfid, dak die alten europätichen Sfr 
Duftrienationen nicht nur niit Beforgni3 dag gegen Ende de3 vergangenen SYahr- 
bundert3 cmfebende nöuftrialifierunasftreben im der überfeeifchen (Bebieten be> 
trarhtefen, fondern Daß fie au) umteremmander eiferfiichtig Darauf bedacht tnarer, 
ich zu jeder Zeit und unter cllen Umftänden einen fo großen Anteil am Welt- 
handel zu erbalten, daß die Verforgung ihrer überbölferten und bocdhinduftriali> 
lterten Sebiete mit ausländifchen NRobftoffen, Kraftitoffen, Nahrungs und Futter- 
mitteln jtetS Jichergeftellt war. 


| Induftrie-Europa führte | 


sm eriten Abfchnitt des WeltHandelsauffchmunges war die Stellung Snduftrie: 
Europas außerordentli farf. Die überjeeiihen Sebiete ivaren für die Verforgung 
niit uiduftrieerzeugriflen und Mafchinen auf die alten nduftrielander angewiefen, 
die tr geivilfen Sinne in Der Welt eine Monopoiftellung inne Batter, Wurf diefe 
Wetje Tounte das überbölferte Induftirie-&uropa vorläufig Ticher fein, feinen Bedarf 
an tberfeerschen Robttoffen, Kraftitaffen Suttermitteln und Nahrungsmitteln im 
Austaufh gegen die Erzeugnifle feiner Sndnftrie erwerben zu fünnen. Um die 
sabrhundertivende vollzog ftch tndefjen in immter rafıher twerdendem Tempo Die 
„moujfrielifterung der Uberjeerichen Nenlander, voran der Pereintgten Staaten, 
Kanadas, Südameritas, Südafrifas, Sapans umd fchlieklich auch Andiend. Die 
wsolge hiervon war, daf die Nusfuhr non jKertigivaren aus Smduftrie-&uropa ftändig 
gegenüber der fteigenden Ausfuhr von Mafchinen nad Weberjer zurüdzutreten 
begann, während gletchzeitig Die jungen Smduftrier der überfeeifchen Gebiete nicht 
nur in ftetgendent Mube Die europäifchen Snduftrien bon ihren heimifhen Märkten 
ale, jondern auch ihrerfeits ın immer größeren Umfang zur Ausfuhr 
titten, 


Ueberfee holt auf 


E35 Itieg die Fertigivarenansfuhr Yapans, Kanadas und der Vereinigten 
Staaten von 2368,7 Millivrten Mark im Fahre 1907 auf 4094,5 Millionen Matt 
ım sabre 1913. Noch Starker allerdings machte ft) die überfeeifchhe Sndufirialis 
ltierung für Europa dadurdy bemerkbar, dab die Nteuländer in zunejymendem Make 
ihren Eigenbedarf zu deden beganteit. 

Bahrend die Modeifenerzeugung Großbritanniens Set 1870 im allgemeiner 
ftabil geblieben tit uno fich bis 1950 un etwa 7 Millionen Tonnen beivegte, ahnt 
die Robetjenerzeugung der Bereinigten Staaten vor Amerifa im aleihen Zeit: 
raum einen ubermwältigenden Aufichivung; born etwa 1,93 Millionen Zormen im 
Sahre 1866 ftieg fie bis 1910 fait geradlinig an und erreichte in Diefem Jahre 
eine Hohe von über 3D Millionen Tonnen, um 1930 fehließlih vv. dd Millionen 
Toren zu befragen. 

Au die Entmdlung der Zahl der Baummollipindeln in den tüberfeeifchen 
(Sebieter zeigt die gleiche Zendenz. Don 1895 bis 1929 zeigt Brit. rdien eine 
siwereinhalbfache Steigerung in der Anzahl der Spindeln, Kapan ir gleichen Zeit- 
raum eine Steigerung um das Zehnfade, Bralilien um mehr als das Dobpelie 
und China um rund Das Srunffache, 
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ern auch bis zum Husbruch dee Weltkrieges eine erfennbare Schädigung de3 
Aubenhandel3 der alten europäischen Snouftrieländer nicht zu Dergeichnen toar, fo 
fortnte e8 Doch nidyt ausbleiden, daf weitblidense Männer folgende Ueberlegung 
anftellten: Bisher berichte Xeben und Wohlitand der wejteuropätfchen Nationen in 
thren itbernöllerten und rohftoffarmen Ländern darauf, daß fie die Erzeugnilfe 
ihrer Fndufteie auf dem Weltmarkt verfauften und aus den Ineiteaumigen md 
tohlteffreichen Gebieten in Ueberfee für den Erlös ihrer Ausfuhr ihren verfchieden- 
artigften Einfuhrbedarf bezogen. Ke weiter mus die itberfeeiichen Gebiete it ihrer 
eigenen Fnduftrialifierung fortfchreiten, defto ungituftiger muß auf die Dauer Die 
Stellung Europas werden. Denn Fnduftriee&uropa befaß zwar Menfhen und 
Deafchinen, mußte aber einen großen Zeil feines Robftoffbcdarfs anf dem Welt: 
marft taufen, während die überfeeifchen Neulander eines Tages nicht nur Rob: 
ltoffe, fondern auh Merfhen und Mafchinen befigen würden. Bon diefem Zeit: 
punft ab war es aber feinesivegs fiher, daß fie den Sndufttie-&uropaern nod) fopiele 
Erzeugniffe ablaufen würden, daß der Erlös hierfür ausreichen würde, die unent- 
behrlien Einfuhren aus Weberfee zu bezahlen. 


Beforgnis in England 


AUS zu allem Deutichlands Anterl am Welthandel, der 1885 10,1% betrug, 
langfem aber ftändig ftieg, um int Sahre 1913 fchließlich 13% zu erreichen, mas 
innerhalb vor 28 Sahren eine Steigerung um folt 34 bedeutete, wırcde man in 
England immer unruhiger. Sennzeichrnend für die englifhe Stinmmmmg diefer 
Jahre tft ein am 11. September 1897 in der englifchen Wochenzeitfehrift „Saturday 
Review“ erfchienener Artikel, in dem man folgende Säaße Iefen fonnte: „England 
und Deutfchland treten in jedem Mitnfel des Weltall miteinander in Mettbeiverb 
..„.tn Standvaal, am Kap, in Mittelaftika, in Indien... ftebt der deutichhe Anukenz 
bandel mit dem britiihen Kaufmann im Kampf ... Eine Million kleiner Ret- 
bungen bereitet den größlen Krieasfall vor, den die Welt je gefehen Hat ... 
Rationen haben jahrelertg um eine Stadt oder um eine Erbfolge gelämpft, müfjen 
toir nicht fechten um einen jährlihen Sandel von 200 Millionen Pfund? Wenn 
Deutjhland morgen ausgelöfcht twäre, fo witrde e8 ibermorgen leinen Engländer 
niebr geben, der nicht entfprechend reicher wäre.” (!) 

Obwohl nichts falicher wäre, ala den Ausbruch des Weltkrieges a ELL 
auf twirtfchaftlihe Urjacdhen zuridzuführen, jteht Doch die Zatjahe unumfiöhlich 
felt, dak unter den zahlreichen Gründen, die den Ausbruch der Veltkatajtropbe von 
1914 verurjacdhten, das durch den oben zitierten Artilel gefennzeichnete Streben 
Englands, fi) eineg immer unangenehmer werdenden Wettbernerbers auf Dem 
uhnedies durch Die allgemeine Enttvidlung gefährdeten Weltmarkt zu entlediger, 
zu den michtigjten Gründen für den Ausbruch des Weltkrieges gehort. 


Der Weltkrieg hat nicht zulebt Dazu Beigetragen, Die oben angedeutete Ent- 
"widlung in Richtung auf eine Verdrängung der alten europatichen Snduftrieländer 
ats ihrer fritheren Monopalitellung tn der Welt zu beichleunigen. Durch den 
Handeläftieg, den beide Barteien mit wahfender Erbitterung gegeneinander führten, 
wurde Die Berforgung Snduftrte-&uropas, jomeit e8 am Weltfricg beteiligt var, mit 
unentbehrlichen itberleeifchert Bedarfsaütern außerordentlich erfchwert, twedurd; Der 
deitticde Zufammtendbruch herbeigeführt, der feiner europätfihen Gegner wiederholt 
fait Herbeigeführt wurde. Ebenfo wie Innduftries&urspa bier Syahre lang von jetnen 
übrrfeeifchen Lieferanten obgefchritten war, twaren Diefe aber auch mehr oder minder 
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bon Den enropätfchen Sinduftrieländern abaeichritten, deren bon dent geiwaltigen 
Materialbedarf des modernen Krieges übermähig irn Anspruch genommenen Sit 
dujtrien für die Belieferung Ihrer alten überfeeifgen Kunden weitgehend angfielen. 
Dierduchh wurde die [den border vorhandene Tendenz zur Entwidlung eigener 
snöufteien im den überjeeifchen Neuländere noch wefeitlich gefördert, wa3 um fo 
mehr der Fall war, als die jungen Suduftrten nicht mie ihre eigenen Märkte 
und den Weltmarkt zu verforgen Hatten, jondern zum großem Zeif auch für den 
Striegsbedarf der Ententemäcdte tätig waren, WUus Diefent Aberaus lohnenden 
Beichäft fehöpften Die neuen uberfeeifchen Sfuouftrien nicht zulest jene getvaltigen 
Kapitaliert, deren fie zu ihrem Ausbau beburften, 


Tlicdyt Deutfazlond, fondern Europe verlor den Weltkrieg 


Die mirtjchaftliche, militärifhe und politiihe Bormacdtitellung Europas ın 
der Welt war damit bet Beendigung des Weltfrieges endgültig berlorengegangen, 
lo daß man wohl ohne LUebertrerbung jagen fan, dab in Wahrheit nicht Deutic- 
larıd und feine Berbündeten, jondern die Sefarmtheit der europäiihen Mächte über- 
haupt, einfchließlich der jog. Siegerltaaten, den Weltkrieg verloren hatten. Sfmmer: 
hirt log es aber in der Watur der Dinge, dab Lern Boll unter den Kolgen des 
Sriegsausganges furdtbarer zu leiden batte ul das Deutfche, Für Deutfchland 
bandelte e3 fi} bierber nicht nur darımt, daB e3 Durch das Diktat von Berfailles 
10% jeiner Bewohner, 13% feiner ısläde, 15,9% femes Rinderbeitandes, 14,6% 
feines Weizenbodens, 17,7% ferner NRoggentlache, 17,2% jeitter Kartoffelböden, 
265% deister Kohlenförderung, 80,5% feiner Zinklager, 75% feiner Eifenerzlager, 
30% feiner Sandelsflotte und füntlige Kolonien verlor. Weit ichlimmer war die 
Iatjache, dak eine verbrecherifche deutfche Regierung mit ihrer Unterfchrift unter 
das Berjailler Diktat in dejjen beritchtigtem Artikel 231 die alleinige Schuld Deutich- 
lands am Weltkrieg anerfannte, ein ebenfo untvahres wie demütigendes Befennt- 
rtts, daß exit der Kührer in jeiner großen Rede vor dem deutfchen Reichstag arm 
30. Sanmar 1937 unter der BZuftimmung aller aufrichtigen und anftändigen 
Menjchen ir der Welt feterlich widerrufen Hat. Bis dahın leiteten aber die fog. 
Siegerftaater aus dem erpreßten Schuldbefenntnis Deutichlands feine Verpflichtung 
ab, unter dem Schlagwort der „Wiedergutmachung“, im Jargon der internationalen 
PBolitit „Reparation” gertannt, für alle feinen ehemaligen Gegnern durch den 
Meltfrieg entftandernen Schäden aufzufonımen. 


Der Wahnfinn der Reparationen 


Di3 zum Yufammenbrich der Erfüllunaspolitif infolge der völligen Unfähig- 
feit Deutfchlandg, weitere Zahlungen zu leiften, wurden insgefamt 67673 Mil- 
lionen Soldmarf an Reparationen an das Auslarıd abgeführt, davon alein 13 770 
Millionen Soldntark in bat, d.h. in Gold und Depiien, während der Kelt 
in fog. Sahleiftungen beftand. Sr bezug auf die Sacdhleiftungen muß je- 
doch berudjichtigt toerden, daß auch Hierfür trfotvett Gold und Depifen fettens der 
deutfehen Vollswirtichaft aufgebracht werden murkten, al3 Deutiähland gezwungen 
war, zur Heritellung der auf da3 Reparationslonto zu Iteferndeit Güter auslandifche 
Robltoffe und SHalbfabrifate einzuführen, die ja ıihrerfeits mit Gold und Dedtien 
bezahlt werden mußten. 

Zahlung an da3 Ausland farın immer nur durch Hingabe von beweglichen 
Gütern oder Leiltungen etrrerfeit3 oder dur Veräußerung unbeweglichen Eigen- 
tum ar Pluslander andererfeit3 geleiltet tverden. Ueber dieje beiden Zahlungs: 
möglichkeiten an das Ausland gibt folgende Tabelle Ausichluß: 
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Sahlıng Bablung 
duch Hingabe von beweglidhen Durd Lebertragung ober Ber- 


Sulern und Leiftungen. pfandung bon Nedhten uw. 

1. Durch freie Ausfuhr, foweit 1. Durch den Berfauf deuticher 
diefe die nötige Einfuhr überfteigt. Srundftüde, Aktien und fonjtiger 

2. Durh Sahlıeferungen auf Mertpapiere an Ausländer. 
Reparationsfonto. 2. Dur die Aufnabhıne aus- 

3 Dur Dienftleiftungen im ländpiider Kredite gegen 
Kahnıen des Eeeverfehrg, de in- Terpfanding Ddeutfcher Srundftüde, 
ternationalen Sremdenberfchts, durch Alten,  Xertpapiere,  Faufender 
Uebernahme von Arbeiten ım Aug Gtaatseinnabmen uji. 


land, Durch Leiftungen im inter- 
nationaler Berfiherungs- und Banl- 
verfehr, fomweit die Erträge Ddiefer 
Transaktionen die Aufwendungen 
für die Smanfpruchnadme ent- 
Iprechender auslandiicher Leiftungen 
überfteigeır. 


Unter diejen Umftänden hätten die Reparationsglänbiger alles daran feßen müffen, 
die deutiche Ausfuhr zu fördern, die deutfche Seefhiffahrt und den ausländifchen 
ge tt Deuifchland zu Degünfiigen. Statt deifen glaubte ntau, Den 

rieg nicht geivonnen zu haben, um den deutjchen Handel und Die Deutihe Gec- 
Ihiffahrt zu begimftigen, jondern man wor int Gegenteil feft entfchloffen, die 
deuttjche Ausfuhr vollig zu vernichten, die deutiche Dandelsflagge von den Welt: 
meeren beridywinden zu lafjen und dem befiegten deutlichen Bolt jede Xeberrsmöglid)- 
Fett abzufchneiden. Während man auf der einen Seite phantaftifche Reparations- 
betrage forderte — Lord Eunliffe, Gouberteur der Bank von Englaud und Vor 
Itgender der zweiten Unterfuhungstommiffton in Berfailles, fchlug eine deutfche 
Kriegsentfhädigung ın Höhe von 24 Milliarden Pfund Sterling, daS waren 
4850 000 Weilliorren Golöntatf, bor, eine Sunme, die Lloyd Beorge zur Wahlparole 
machte — jebte mar auf der anderen Seite alles daran, Deutichland die Be- 
;sahlung Diefer wahrfinnigen Summen aus dem Weberfhuß feiner MWaren- und 
Dienftleiitungsbilanz unmöglich zu macen. Nicht genug Dantit, daß man laut 
S 1 der Anlage IIE zum Berfailler „Vertrag“ 90% der beutichen Dandelöflotte 
enteignete, und dak man auf fahre Hirraus das gefamte internationale Pandels- 
bertragsive[en zum Schaden Deutfchlands umbog, man ivar vor allen Dingen 
auch bemüht, die Deutiche Musfuhr, wenn irgend möglich, fo gut wie reftlos zu 
unterbinden. Was im Diefer Hinfiht Die Berreikumng Der deuten YandelS- 
beziehungen Durd) Die unmittelbaren Rriegswirkungen und die noch lange über 
das Kriegsende fortwirfende deutichfetndliche Öreuelpropaganda nicht zu erreichen 
bermodte, wurde Yucch die ebenfalls im Werfailler „Bertrag” vorgefehene ent- 
Ichädigungsloje Enteigrumg der deutihen Xuslandsvermögen angeltreht. Nah von 
Slafenapp betrugen die deutfchen Auslandsforderungen vor dem Weltfcieg 20 biz 
.25 Milliarden Boldmarf mit einem jährlichen in Gold und Devifen nach Deutjch- 
Iand fließenden Sinsertrag in Höbe von 1125 Milliarden Goldmarf (andere 
Schagungen nennen bis zu 35 Milliarden Soldinarl und einen jährlichen Zins- 
ertraq kon 1,75 Milltarden Soldmarf). GBarz abgefehen Dapon, daß Durd) Die 
entichädigungslofe Enteignung des deutfchen Auslandsvermögens in allen den- 
jentigen Landern, die fih im Kriegszuitande mit Deutfchland befunden hatterr, 
nındeitens 10,83 Milliarden Goldmarf und die entiprehenden Zinßerträge verloren= 
gingen, war Darüber hinaus der Schaden für den deutlichen Ausfuhrbandel uner- 
mepidh. Wan fan nämlıh nicht von Deutihlarıd aus Handel in ale Welt 
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Da die Regierung Kune wahrend der Dauer dei Nudrlampfes jede Reiftiing 
beriveigerte, waren Die [ranzofiichen und beilgifhen Milttärhehörden darauf an- 
geiwiejen, tnmerhalb der von ihnen militärisch bejetten Gchtete Barleiftungen 
11 BSuchleiftungen zu erziomaen, Dank dem eneraifhen Widerftaud der Be- 
bolferung und der fortgefeßten Schwierigkeiten, die Durch die palfive Reftftenz der 
deutfehen Eifenbalner einerfeit3 und Die aftive Sabotage Kleiner Stoßtrupps 
anderjeit3 dem Abtransport der Maffengüter im Wege ftarıden, var das Ergeb- 
115 der belgifchen und franzofiihen Sivangsmahnabmen erheblich magerer als 
ohne den Nuhreinfall die vertragsmäktgen deufichen Zeifturgen geivefen märent. 
Die franzofilcpebelgifchen Behörden erziwangen an: 


(in Millionen Solomarf) 


Sagdleitungeit:: ee een 82 
IBOTLEILUNDEN - ner ae 550 
zufammen ...... 1370 
dazu die früheren Leiftungen ....2...22222002. 42 059 
43 429 


Auf Srund des Dames-Planes fonkte der Reparationsanent Barker Gilbert 
an Bar: und Sadleiftungen 7995 Millionen entgegennehmen, wahrend der Noung- 
lan bis zur Einitellung der Zahlungen am 30. Yunt 1931 insgejamt 3103 Mil- 
Itonen erbrachte. Rechnet man Binzu die fruberen Yeiftungen, jo ergtbt ft bt 
zu Dtefent Tage eine reitte Neparationsleiitung von 53155 Niilltionen Ooldimark. 
Daneben wurden un inneren Befasungsloften, KRoften für interalftierte Hommij: 
onen, die Durchführung der Abrüftung einfchließlihh der industriellen Mbrititung, 
für die Ducchführung der Abltimmungen und Kluctlingsfürforge uf. 14518 Mil- 
lioren Goldmarf aufgebracht, fo daß fich insgefantt eine deutiche Reparationgleiftung 


born Söhe bon 
67 673 000 000 Goldmarf 
ergibt. | 


Wie hat Deutfiland gezahlt? 


lacdhdem damit ein Meberblid über den Umfang der deutfchen Reiftungen ge: 
geben murde, bleibt noch die aukernrdentlich toichtige Frage offen, in welder 
Meife die deutliche Bolksiwirtichaft diefen Anforderitiigen gerecht zu iwerdeit ber: 
fuchte. Zur Beantwortung Diefer frage tft ein Ueberblif über die Bilanz des 
Außenhandel3 und der Dienjtleiftungen jowie über die interratiorale Sreditbeime- 
gung erforderlich. 


Tabelle I 


Heiner Warenhandel und Dienitleiftungen ohne Sadleiftungen 
au; Neparationskfonio 


1926 | 1927 | 1928 | 1929 | 1930 
a) I- 1891| 2819| + 196 | — 3442| — 1870|— 770|+ 936 | + 2499 |-+ 1069 


“b) + 1931 |+ 289|+ 30717 307[+ 3805| + 3253| + 201 + 239 


o |-1709|-2520|+ 508] —3435]— 1565 1— 445) + 1137| + 2935 |+ 1408 


a) reiner Warenhandel; b) BDienftleiftungen; c) internationale Warenhbandels: und Dienft: 
letjtungsbtlan; Deutilands; Heberigu = + Defizit — Im Millionen RM. 
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Bus a Zabelle II 
Reparationsbarleijtungen und internationale Zinsbilanz Deuticdlands 
1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 | 1930 | 1931 | 1992 


a) I—- 2sıl - 1057 |— 1191| — 1584| — 1999 | — 2801| — 1699| — 9% |— 162 
b) I+ 159!- 61— 1731 - 345! — 563|1— 800 | — 100N | — 1200 |— 900 


c) |— 122|— 1063| — 1364| — 1929| — 2562 | — 3301 | — 2699 | — 2190 |— 1062 
a} Repsrationsbarleiftungen; b) Zinzbilanz; c) beides zujammen. sn Pillionen AM 


TabeHe III 


Bilanz des freien Warenhandel und ber Freien Dienjtleiftungen einerjeits 
und der Neparationd. und Zindzahlungen an das Ausland andererjeiis 


1928 | 1929 | 1930 | 1931 | 1982 


a) |— 1700 | 2520|+ 503|—3135 | — 1565| — 445| + 1137 + 2985 |+ 1408 
b) |— 122! — 1063| — 1364 — 1929 | — 2562| -—- 3301| — 2699| — 2190 |— 1062 


c) |— 1822 | — 3583 | — 861 | — 5064| — 4127| — 3746| — 1562| -+ 735|+ 346 


a) jreier Warenhandel und freie Dienftleiftungen (ohne Sahlieferungen und Dienjtleiftungen 
auj Neparationsfonto) b) Reparations- und Zinszahlungen; c) Bilanz. u Millionen AM 


Aus Tabelle I ergibt ftch, dak mit Ausnahme de3 SFabres 1926, das infolge 
des engliigen Bergarbeiterjtrei8 rein zufällig für Deutichland mit einer aftiven 
Warenhandeläbilang abfchritt, die deutfchen Wurenhandelsbilanzen bi5 zum Jahre 
1929 einjchliehlich immer, und zwar meiltens aukerordentlich ftarf pa [ftp waren, 
ein Zıtltand, der durch die Aftivität der deutihen Dienftleiftungsbilan; (SDeefradt- 
gefchäfte auf auslandiihe Rednnung, auslandifcer Rremdenverkehr in Deutjch- 
land uf.) nur zu einem Heinen Teil ansgeglichen werden fonnte. Ungeachtet 
defjert mußten die in Tabelle IT unter a) aufgeführten Reparationzbarleifiungen in 
SouldbundDepifen gezahlt werden, Kr Wahrheit war Der deutfche Sold- und 
Debifenbedarf für Reparationszivede noch erheblih Hoher, da die Sachleiltungen 
auf Neparationsfonto fowie die Dienitleiftungen auf Reparationslonto ohrte 
Segenleiftung erfolgten, während aud für fie foweii Depijen benötigt wurden, ala 
auslandifche Robitoffe, Kraftitoffe ufiv. berivendet werden mußten. 


Zabelle IIT zeigt unter a) die Bilanz de3 freien internationalen Warenhandel 
und de freien internationalen Dienftleiftungsverfehrs Deutfcglands, uitier b) die 
Zebhlungen, die in Gold oder "Depifen für Keparationer bzw. für Zinfer geleiitet 
iwurdben, toobei zu berüdjichtigen ift, daß diefe Zinfen fiir furz- und langfriftige aus- 
ländifche Kredite zu zahlen waren, die Deutichland Hatte aufnehmen müljen, um 
‚überhaupt un der Lage zu fein, derart twahnfinnige Beträge in Bold und Depifen 
zu bezahlen. | | 

Ueber dad Einjtronten furz und langfriftiger ausländischer Kredtte nach 
Deutjchland foiwte über das VBerfiegen bes ausländifchen Kreditficons infolge der. 
durch Meberfcyuldung Tchlieklidy eintretenden völligen SNireditunfähigfeit Deutfch- 
lands und. das Zurüdftröwten der fremden SKapitafien nach Einftellung der Repara=. 
tonszahlungen gibt die Tabelle TV Auffchluß, 
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Tabelle IV 
Belvegung der internationalen Kredite an Denifcdhland 


1924 | 1925 | 1926 | 1997 | 1928 | 1929 | 1980 | 1931 | 1982 


2) | + 1000 | +1124 | + 1376 | + 1210| + 1268| + 229|4+ 967|+ 126 — 86 
b) |+ 506|-+ 107|+ 147) +1779 +1335|+ 1092|+ 32|+ 477|-- 763 
c) |+ 1506| + 1231| + 1523| + 2989| + 2603| + 1321| + 999|+ 603 |— 799 


a) Iangfriftige Gelder; b) furzftiftige Gelder; c) Bilanz; + — einjtrömendes Kapital; 
— — abjirömendes Kapital, An Millioren AM. Tabelle I — IV nad der Statiftischen 
SFabhrbud des Deutjchen Keides. 


eyitr drei Arten von Zahlungen an da3 Ausland benötigte Dentichland Gold 
und Debijen: 


1. zzür die Reparationsbarleiftungen. 


2. Bunt Ausgleih feiner poffiven Bilanz des freien Handels und der freien 
Dienitleiftungen, 


>. Zur Bezahlung der Zinfen für Wuslandsanleiben. 


Sn den Sahren 1924 bi3 1930 brachte nur das SXahr 1926 einen fehr geringen, 
das SYahr 1930 einen großeren Neberfihuß der Bilanz des freien Handels und der 
freien Dienftleijtungen. Santlide übrigen Sabre Maren auperordentlih jfarf 
palfiv. Da die Reparations- und Sinszahlungen nebender liefen, mußten in Diefen 
Sertraum insgefamt 20761 Millionen Goldmark in Gold und Devifen an da 
Ausland abgeführt werden. Dies ipurde auf zivei Ürten erindgkidht: 


1, Durch das fortgefehte Heveinitromen großer ausländifcher Anleihen, 


2. Durch die Beräußerung deutscher Werte an Ausländer, die threrietts in Gold 
und Devtien zahlten. 


Die Ueberftemdung. der Ddeutfchen, Wirtfchaft | - 


An Anleihen ftrömten in den genannten KRahren inzgefamt 12272 Millionen 
Soldmarf nah Deutihland. Der Reftbetrag in Höhe von 8489 Millionen Goldinarf 
wirrde durch Beränßerung veutfcher Werte an Ausländer aufgebraggt, die in großem 
Umfang Stundbefig, Aktien, Schuldverfchreibungen ufw. erivarben. 


Vom Kahre 1931 an war die Warenhandelsbilen; Deutfchlands wieder aktiv, 
eine Erideimung, die fi) im Jahre 1932 verftärkt durdleste. Diefe Aktivität be- 
rubte indelfen feineöwegs auf einer Steigerung der deutichen Ausfuhr, fordern dar=- 
auf, daß im Zuge der von 1930 ab in immer f&harfer werdenden Zentbo eift- 
feßenden Rrife die Welthandelspreife für Robftoffe, Kraftitoffe, Futtermittel und 
Nahrungsmittel, die Deutichland eruzufüuhren gezwungen war, weit icharfer ab- 
larıken, alö dies mit den Preifen für die von Deutfchland vor allem ausgeführten 
;gertigwaren der all war. Bleichzertig janfen mit jteigender Arbeitsloftgfeit und 
jinfender innerdeuticher Beihhäfligung im der Sgnöduftrie die Einfuhren an auslan- 
difchen Guten au mengenmähig ftarf ab. Diefer mergenmäßige 
Ginfuhbrrudgang der gleiceitig finfenden Weltmarftipreifen 
erivieg fidy Starker als der gleichzeitige Nüdgang der Deutichen Ausfuhr, jo daß troß 
des leßteren eine Aftivbierung derdeutfhen Handeläbilangeine 
treten fonnte 
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Stocifellos hat Biefe rein zufällige Erfiheimung, Die alles andere, aber Fein 
Derdienst Der deuffchen Shitemregieriigen in den Sahren 1930—1992 war, er: 
heblih dazu beigetragen, dal diefe fir noch eine Seitlang gegen den anjlırmıenden 
Katsonalfoztalisiuus zu halten vertmochten. Allerdings ift Diefe Entwtdling auch 
dem Natienalfozioligntus infofern zugute gefommten, al8& fie ihm erlaubte, mil einer 
aktiven Handelsbilanz das erfte Sabre nad der Machtübernahme zu beenden, ivv- 
Bucch der Beginn der Arbeitsfchlacht wejertlich Leichter var, als wenn ftch fehon tm 
ssahre 1993 ernfte Devifen- und danit Nobltofffgivierigfeiten gezeigt hätten. 


Der Julammenbrud 


Anunerbin war die wirtfchaftliche Gefantfitualion, die der Zgührer und fette 
Hegierung zu übernehnten gegpungen tvaren, denkbar verzweifelt. Die Yahl ver 
Arbeitslofen, die im Sfunt 1928 1074 000 betragen hatte, tvar im gleichen Wionut 
bes Sfahres 1932 auf 5476 000 gemeldete und 1500 000 bei dern Arbeitsämtern nicht 
gemeldete Arbeitäloje angeichtnollen, zufammen alfp anf ıd. 7000000. Die ge= 
famte Snduflxieproduktion erreichte im August 1932 nunmehr 50,5% des yahres- 
durchiihnittS Don 1928. Die Erzeugung von Werbraucdhsgütern des elaltiichen Be- 
darf3 mar int gleichen Zeitpunkt auf 68,6%, die von Sudeftitionsgittern”) gar auf 
36% de3 SKahresdurhfchnitts von 1928 zurüdgegangen. Die deutiche Auslands- 
berfchuldung und Heberfremdung nad Ders Stand vom 29. SFebruar 1992 fi aus 
folgender Zabelle zu erfehen: 


(in Millionen AM) 


furzteiitige Auslandäverfhuldungen ............- BESTELL ARE 10 153 
largfrritige Nuslandsverfhuldungen „2... 52er esceenne nn 10 4iu 
_ zufammen .... 20.625 

deuttiche Akten, Schuldverjchreibungen und Beterligungen in 
Hitslanor Den Damen 2... 2200 heine 3 900 
ausländifcdher Grundbeli im Reich etwa ...nnrocereuenn sn 2 000 

fremde Forderungen an und Belitaniprüche in Deuticlarıd 
insgejamt etwa ...... ae EEE RURFE 26 523 


Daber febte, wie die Tabelle IV oben zeigt, im “jahre 1932 bereits ein Fräftiger 
Abflıp der auslandiihen Srediie au Deutihland ein, und fein Kapitalifi Der 
TRelt wäre bereit geivefen, weitere Kapitalien in Deutfchland anzulegen. Ent: 
iprechend groß war die innere Berfhuldung, das Deftzit der öffentlichen Haushalte, 
die Dahl der Konkurfe und Vergleichsverfahren, der Wechfelprotelte ufiv. 

Sn diefer, nad aller Erfahrung völlig hoffnungslofen Lage verfürdete der 
Tübrer unter dem Hobnigelächter: feiner Gegner im Sfn- und Ausland als erfien 


 RBierjahresplan des nationalfozgialiftifchen Dreutichlends Die Befeitigung der Arbeit3- 


Iofigfeit, 


| Europa fällt immer weiter zurüc | 


ur 


Mährend die europätfchen Grohmädte auf der Suche nad immer neuen 
Methoden zur politischen und tirtfchaftlichen Niederhaltung Deutichlands und zur 
Husdentung feiner Arbeitskraft und feines netienalen Wohljtandes waren, ging der 
eiropätfche Anteil am Welthandel und an der Weltproduktton gegenitber den iber- 


*), Gilenerje, fonftige Erze, Großeifen, Michtetienmetalle, eiticbließlih SBalzinerf: 


erzeugiiffen, Bauftoffe, Baugewerbe, Mafginen, Kraftfahrzeuge, Schiffe. 
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feeifchen Gebieten immer weiter zurud. Noch in ven legten fünf Fahren vor dem 
Moeltkrieg hatten die Vereinigten Staaten dte Hälfte ihrer Einfuhr aus fnduitrie- 
curopa bezogen. Nach den Weltkrieg war c5 fan nod ein Drittel. Statt deflen 
hat fich im gleichen Zeitraum die Binfuhr der Vereinigten Stoalen aus Ajten nahes 
su berdopprelt. Sm gleihen Maß wuchs die Ausfuhr Nordamerifas nach dei 
afiatiichen Naum. Wech der farnadifh-afiattfche Samdel beträgt Heute ein Btelfaches 
der Vorfriegszeit, Bor allem aber tritt Yupar nach dent Weltfriege als immer 
Icharferer Wettbeiverber Ynduftrieeuropas auf. Während 1913 nur etiva 20% der 
hinefifchen Einfuhr aus Sapan famen, wuchs diefer Airteil ungenchtet der polittichen 
Spannungen zwifchern beiven Ländern auf rd. cin Drittel der chineltichen Gejamt: 
einfuhrt. Rah den Ermittlungen des Enguete-Musichufes fanfder Anteil 
Fnduftrieenronad an der Kertigwarenausfuhr der Welt 
von 87% im Sabre 1909 auf 73,8% im Kahre 1929 gm 
leihen Zettraum ftieg der Anteil der Vereinigten Staaten, Sfapanz und Sanadas 
don zuianınten 132% auf 28,2%. DVerglihen mit dem Stand des Sahres 1913 it 
die japanifche Einfuhr von Keriigvaren im Kahre 1929 um 133%, die Ausfuhr 
fogar um 246% geftiegen. Kanadas Einfuhr vor FFertigivaren ftieg im gleichen 
Deitraum um 102%, feine Ausfuhr um 707% (. Snfolge der ertergijchen 
Snöduftcialifierumg einerfeitS und der feharfen Senfung des Lebensitandards der 
ruffiihen Bevölkerung andererjeits fanf die ruffifche Fertigwareneinfuhr von 1933 
bis 1929 um 25%, wührend im gleichen Zeitraum die Ausfuhr um 82% fiteg. Die 
auftralifche SFertigwarenerzeugung bat fi von 1913 bis 1928/29 verdreifacht. 
Nührend Auftralten im Sabre 1913 nod) gezwungen war, eine TFertigiwareneinfuhr 
in Höhe von 56% feiner eigenen Erzeugung an Tertigwaren aufzunehmen, war 
jeitte mduftrialifierung im fahre, 1928 fomeit fortgefhritten, daß eS nur mehr 
36% jeiner Eigenrerzeugung an SFertigtvaren einzuführen gezivungen war. 

Mit den ftäckten Rüdfichlag hatte Sriduftrieeuropa auf dem Gehtet der Tertil- 
produftion zu berzeichtter und erlitt damit gegenüber den indujtriellen Neulandern 
eine bejorder3 fchiwere Jeiederlage. Seht man die Teriilerzeugung des Yahres 
1913 = 100, jo ergibt folgende Tabelle einen ausgezeichneten Wleberbitd über Ddieje 
Entmidlung. 


Sertilproduftion 1923/29 im Bergletih zu 1915. 


e 2 £, 
das alte europäifche Tertilzentrum die Robftofflander und neuen Srdujtrte 


lander 
OVSHEN. „sense 105 “Briechenland ».iecr2sBe 280 
Tichechoflomalet ........----....: 95. TlTganiE anregen 277 
ONCE Eredar GE: Te DO LE une een 275 
ISDEIUCHL. near G2. SAVal sus bestes eure 238 
SIbDE I: wasser aaa 0: Nimaleen serien 228 
DEU AND ee 3 Ehe an erer ... 19 
BHOlaNd: san eerate 74 Britiich-fmdien ...2222 een enen 166 


Während bon den alten europätfchen Terttlerzeugern nur Spanien feine PBro- 
duftton leicht zu erhöhen vermochte, und vor allem England und Deutfchland 
Ihivere NRüdichlage erlitteit, Haben Die Kohitoifgebiete und induftriellen Meuländer 
fre Tertilinduftrie erheblich auszubauen vermodt. Auch nach der Arife feßte ih 
diefe Entividlung fort. Während die deutfche ZTertilerzeugung ım Mat 1937 um 
13,5% uber dem Stand von 1929, dem leßten Ronfunkturjahr vor der großen Krife, 
lag, und England ebenfo wie die Tihecdhojloiwafer: ım gleichen Zeitpunkt den Stand 
von 1929 um 8,5% zu übertreffen bermodite, war die Terttlerzengung Spranfreichs 
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un faft 25%, die Belgiens win über 5% und die Polens um über 15% geringer 
als im Sahre 1929. Dagegen hat die Aufmäartsentiwidlung in den Robftoffgebieten 
und induftriellen Neulandern fich weiterhin jtarf forigefegt and im Henbltd auf das 
Tempo dee Aniteigens fogar Deutfchland als günftigftes unter den alten Tertil- 
landern Europas weit übertroffen. Die Erzeugung von Tertilgittern lag im Mai 
1937 in Finland um 82%, in Lettland un 464%, in Srieddenland um 92,2%, in 
Jtumänten un 52,0%, ın Ungarn ım 46,4%, in Japan um 35%, in Ehile um 
105% und in BritifchJadien um etwa 70% über dem Stand Des Konjunfturs 
juhres 1929! 


England wertet ab 


Yus biefer erniten Lage ber alten europätfchen Sfnduftrieländer 309 zuerit 
England entfcheidende Folgerungen. Ende September 1931 löfte es das Pfund 
nom Goldftandard, wo)urdh fehlagartig die Perteuerung der Einfuhr aus allen 
chi mit der Bhundwährung ausgeltatteten Landern in den Geltungsbereich der 
Pfundiwährung eintrat, wahrend jich gleichzeitig die Ausfuhr aus den Zaudern mit 
Pfundwäahrung nady allen übrigen Zöndern um etwa 25%, zeittwetligq um bis zu 
30%, verbilligte. Damit nicht genug; auf der Weltreichölonferen; ım Sabre 1932 
zu Ditamwa wurde der Befhluf gefaft, aus dem Berfagen des Welthandels die 
notwendigen Tgolgerungen zu ziehen und den Sandel der einzelnen Teile des 
britiihen Weltreih$ untereinander über die Auswirkungen der Pfundabwerhing 
hinaus Dur weitgehende handelspolitifhe Erleichterungen noch weiterhin au 
[ürderre. 


Fampf um Sicherheit 


Auch die übrigen Großmächte zeigten fich beftrebi, Die Berforgung ihrer bei» 
mifchen Snöuftrien mit Rob- und Keaftitoffen forvie die Verforgung ihrer Mırtter- 
länder mit Den notiverdigen Nahrungs und Futtermittelmengen bor den Zu- 
ülligfeiten eines durch den Weltkrieg und den Reparationsmahnfinn in völlige Uns» 
ordnung geratenen Weltmarftes zu lofen, 


Tagan-TMandfchukuo-Nordcdina 


Sapan unternahm feirten großen Vorftog auf den aftatiigen Stontinent, der zur 
Schaffung des Raiierreiches Mandigufuo fuhrte.und tft jeitdenm fortgejegt bemüht, 
nicht nur Diefe gewaltigen Gebiete al$ Rohe und Sraftftoffbafis auszubauen, 
fordern ‚darüber binaus feinen Einfluß auf das nördliche China fowett auszu- 
behrten. und machtsolitiih zu untermauern, daß e3 auf ivetie Sit auch die ge= 
waltigen Möglichkeiten de3 dhinefifchen Marktes. ın fteigendem Maße für jeine 
AREREN bolfswirtichafilicden Bedürfniffe nugbar maden fann, 


Italien-Abeflfinien 


Dem gleiden Zimed dient der italtentfche Vorftoß in den an Bodenschaßen md 
feuchtbaren landwwirtjichaftlichern Gebieten überaus reihen atbioptfchen Raum, der 
in Zuhunft nicht nur dagır beftimmt fein hotd, einen Zeil des italienischen Bevölfe- 
rungsüubershuffes aufzunehmen, fondern deffen Aufgabe vor allem auch die Per: 
iorgung der anfbliihenden stalienifchen Anduftree mut den benütigten Rohitoffer ift. 
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Der Welthandel bleibt hinter dee Weltproduktion zurück 


Diefe an Hand ganz tvertiger DBeilpiele aufgezeigte Entivilung Hat dazır ges 
führt, daß in den lesten SKahrzehnten in jteigendem Mafe eine Berarbeitung der 
Weltrohftoffe am Drt ihrer Gewinnung in neuentitanderen Sfnduftrien ftatt- 
gefunden Hat. Die Robftofflander find in zunehmenden Meaße von ber bisher 
üblicher Zwifcherjyaltung Der alten <fnduftrielander unabhangig geworden und 
haben gelernt, ihre Rohjtoffe felbft zu verwerten und ihren Bedarf an Fertigtvarert 
mehr und mehr aus eigener Sraft zu befriedigen. Die Syolge diefer Entwidlung it, 
dab Die Welterzeugung don Kuduftrieproduften ftärfer 
muhs als der Weltbandel mit Rohftoffen Wenn über Diefe 
Entwidlung biöher auch nur wenige Ermittlungen vorliegen, jo zeig: Doch fchon 
folgende kurze Tabelle fie die Sabre 1932—1934, in welch beängftigendem Tempo 
die Robftoffverarbeitung am Dirt der Gewinnung fteigt und wie erheblich infulge- 
deifert der Welthandel nit Robftoffen mengenmäßig Hinter der fteigenden Synoultrtes 
produktion zurüdbleibt, 


Hnderreiben der Weltindufivrieprodultton und deß 
Bolumens des Delthbandels met induftriellen Rohftoffen. 


= - 5 Melthondel mit a 

Sährlihe Zunahme Inbufiziellen Rebtioffen Schrlihe Zunabıne 
in 1933 — (Bericht int 

in % bes Nölterbunbes) me 


Teltindujtriepredultion 
1928 = 1% (Anjıtlut 
für Ronjunfturforidung) 


Mäührend non 1932 auf 1933 die Weltinduitrieprodsktion um 11,6% zunchm, 
wuchs im gleien Zeitraum Die Dienge der internationalen Umfäße in Robftoffen 
nur tm 8%. Bon 1985 auf 1934 ivar der Umihwung noch bedeutend Erafler. 
Dbipohl die Knduftrteproduftion um 10,95% much, vermochte der Welthandel mut 
industriellen Roditoffen nur mehr um, 0,57% zuzunehnten! 


Die Scirumpfung des Welthandels 
gefährdet die rohfteffarmen Indufteieländer 


Wahrend dieje Entividlung fur die Robitofigebiete eine Bergrößerung threr 
wirtichaftlichen Unabhängigkeit und fitr die hHochinduftrialtfierten Lander mit großem 
Kolonialreid und damit mit einer ausreichenden Robitoffdefe im Geltungsbereich 
der eigenen Wahrung und wirtfchaftspolitifichen Madt faunt eine Belaftung be- 
Deutete, wird das Lebengintereile hoc induftrtalifierter, dicht bepülferter Gebiete 
ohne ausreichende Robitoffüede und ohne Kolonien ducch Diefe Entwidlung 
ernjtlih gefährdet, 

Die Bütermerge, deren ein Wulf in der Zeiteinheit bedarf, {ft durch feine 
Bollszahl einerfeiis und durch Seinen Lebensstandard andererfeits beitimmtt. Db e3 
dieje benvtigte Gittermenge tatfächlich zu erzeugen vermag, hängt davon ab, ab ibm 

1. genügend befähigte Arbeitskräfte, 

2, gerütgend Roh: und Kraftitoffe und 

3. die zur Ernährung feiner Menfchen nottvendigen Nahrungs- und Kutter: 
inittel zur Verfiigung jtehen. | 


p 
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Bor Ausbrud) des Weltkrieges hat Deutfchland, das damal3 ebenfo toie heute 
al3 twichtigfte Borausfehung der Gütererzeugung eine ausreichende Zahl technifc 
hoc) befähigter Menfchen zur Berfitgung hatte, feinen Bedarf an Robftoffen, Straft- 
Itoffen, Sutterimitteln und Nahrungsmitteln teil aus dem Mutterlande, teils aus 
feinen Kolonien und zır einem großen Zeil im Wege de8 internationalen Sanpdela- 
und Dienftverkehrs erivorben. Anfolge des Rriegsausgangs hat e3 wichtigfte Noh- 
itoffgebiete, tweite landivirtfchaftlihde Räume umd feinen gefamten Rolonialbefig 
eingebüßt. Der Welthandel ift durch die oben gefchilderte Sfnduftrialifierung der 
Kobftoffgebiete forwie durch handelspolitifche und währungspolitifche Mafnahnten 
der Hbrigen Länder nicht mehr imftande, Deutfhhland jederzeit die Verforgumg mit 
jenen Gütermengen zu gewährleiften, die e3 zur Aufrechterhaltung feirter volfg- 
twirtichaftlihen Broduftion benötigt und die c8 ihm geftatien, feine gegenwärtige 
oder gar eine mwachfende Vollszahl auf der Grundlage des bisherigen Lebens- 
Tfandards zu erhalten, 


Solange infolge der verantmortungslofen Erfüllungspofitil der Shyitemregie- 
rungen fchließlich xd. 7 000 000 Arbeiter und mindeftens 1 Million Selbftändige aus 
Handel, Handiverf, Kleingewerbe und freien Berufen, zufammen mit den von ihnen 
abhängigen Kamilienangehörtgen insgefamt alfo mindeitens 18 bis 20 Millionen 
bon 67 Millionen Deutschen dazu verurteilt waren, Hunger zu leiden und in 
Zumpen zu geben, folange weiterhin die Verbrauchsgütererzeugung faum 70% Des 
normalen Standes, die Erzeugung bon Anlagegütern (Mafıchinen, Bauten ufm.) 
taunm 30% des Normalftandes erreichte, trat diefer Mangel an einer ausreichenden 
Verforgung mit ausländifchen Grundftoffen für Srduitrie und BollSernährung 
naturgemäh nicht in Ericheinung; denn wer hungern muß, verzehrt feine Hoch» 
ivertigen, eitveiß- und fetthaltigen Nahrungsmittel, die pir aus den Möglichkeiten 
deö deutichen Naunts bisher no nicht in ausreichender Menge zu erzeugen ber- 
mochten; wer in Lumben geben muß, berbraudt feine Vertilcoblioffe, von denen 
bor der Dtachtübernahmte durch den Natiorralfozialiämus nur etwa 10 bı3 15% Des 
deittichen Bedarfs ım Snlande erzeugt iverden fonnten. Gitllgelegte Hütten, Walz- 
twerfe, Giekereien und Sabrifert verbrauchten feine ausländilhen NRohftoffe und 
Halbfabrifate, aufgebocdte Kraftfahrzeuge feine fremden Treibitoffe. 


Der Erfolg der Arbeitsfchladjt 
verurfachte Rohfteffknappheit und TMangelerfijeinungen 


Ganz ander? mubte indeffen die Sachlage werden, als der durhichlagende Er- 
folg des eriten Vierjahresplares des Sührers Kahı für Kahr neue Willionen vor 
Vollsgenofjer aus der Zmwargslage des Hungerns und des Apn=tumpen-Gehens 
befreite, al3 Die Erzeugung von Berbraudsgütern den Stand 
des Sodhflonjunfturjahbres 1928 wieder erreichte und Die 


"— Erzeugung bon Anlagegütern den Hodftftand von 1928 fo- 


gar betrahtliıh überftieg. Wein der Einfuhriberfguß von Eifer 
erzen, der im Durchhlgnitt der Sertienjahre 1931 613 1933 an f 4999500 t 


; gelunten war, erreihte im Sabre 1936 einen Refordftand von 


18463500 Bon 1930 bis 1935 ftieg der Einfuhrüberichuß der Nichteifen- 
erze von 1585700 t auf 3391300 t, Die Zertiltohftoffeinfuhr von 436 700 t 
tm jahre 19530 troß gleichzeitiger gewaltiger Steigerung Der inländifchen Er- 


zeugung auf 750 400 t im Sabre 19351 


Ueber die gefamte Entwidhing von 1911, alio bon einem Zeitpunft ab, in 
dem Deutfchland noch weite Robltoffe und Agrargebiete befaß, die uns Durch 
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Berfailles derlorengegangen find, über die Krife von 1931/32 bis zum Xahre 1935, 
gegenitber dem inziwifchen erhebliche weitere Steigeriingen des NRohftoffverbrauds 
ttatigefunden haben, gibt folgende Tabelle aus dem von deuifchen Srftitut fir 
Banfwijfenfchaft und Banfıvefer herausgegebenen Werk: „Probleme des deutichen 
Wirtichaftslebens” einen ausgezeichneter Weberblid. 


sährliche Einfuhriübertchäffe de3 Deutfchen Reiches an twichtigen Nohjftoffen 


(in 1000 t) 
| 1911/13 1927/29 | 1930 1|1931/33 | 1934 1935 
Eilenerze Coca. 9 820,0 115 898,7 |13 814,1 | 4999,5 | 8 183,8 |14 042,7 
Juichtetfenerze ......... 2923,1| 28653 | 2715,39) 1585,7 | 2551,5 | 3291,3 
Buntmetalle.......... 235,7 4990| 2940 250,7 358,1 367,7 
Bhosphate ........... 015,3 | 1685,83 | 1693,6 | 1461,7 | 1806,7 | 1321,6 
Minerelöle........... 1277,0 | 1995,7 | 30881 | 24524 | 29203 | 34781 
Zertilrobltoffe ........ 954,9 812,8| 436,7 674,8 132,9| 750,4 
elle und Saute...... 164,1 129,2 104,7 108,7 157,0 140,4 
Serbitoffe............ 280,6 1596| 1271 127,5 169,6 188,0 
Baus und Nubbolz.... | 59818 | 5190,83 | 2218,9 | 5584 | 2140,11 | 27323 
Bapierhols ........... 10045 | 22130| 2111,09 | 1710,3 | 80180 | 2811,3 
Harze, Kautihud ulm... 119,9 1245| 1132 105,8 153,7 146,3 


I, 
zeugen vermag €3 farnrın nit mehr arbeiten, ala ibm 
zum Zmede der Verarbeitung Rohftoffe, es Tann rnidt 
mehr ejfen, als ıbm zu drefem Jwed Rahbrungsmittel zur 
Berfügung fteben. 


Keine berantwortungsbeivuhte Bollsführung farın e3 daher dem Zufall oder 
dem zeitbedingten, mehr oder minder guien Willen fremder Staats: und Wirt- 
Ihaftsmächte überlafjen, ob dem eigenen Bolf feitens eines durch die allgemeine 
mweltwirtfchaftlide Entwillung und dur Die bandels- und mwährungspolitiichen 
Makrrahmen der übrigen Länder tn feinen Sundamenten auf dad Schtwerite er- 
fohütterten Welthandel3 jederzeit jene Gütermengen tm Wege des internationalen 
Austaufhes don Waren und Leiltungen zur Verfügung geitellt merden, Die es 
au vollen Befchaftigung feiner Arbeiter und feiner Mafinen und damit zur 

ufrechterhaltung feines fulturellen und materiellen Lebenzftandards benötigt. 


Ein Bolt fann nıht mehr verbraude al es zu er=- 
a 
j 


Tod ift die deutfdie Arbeit nidgt befreit 


Solange das dentiche Volk gezivungen it, unentbehrliche Grundftoffe von 
einem Ausland zu faufen, das fih im Sfnterefje feiner heimischen mduftrie oder 
gar unter dem Drud finanggeivaltiger fremder Grokmädte der Aufnahme deutjcher 
Waren verfchließt, ift die Deutjche Arbeit unfret. Wenn aber eine polittiche Be- 
wegung Die Befreiung der rrationalen Arbeit auf ihre Fahnen geichrieben hat, To 
farın fie nicht länger dulden, daß auf der einen Scite eine geivaltige Nachfrage 
nach Güter Deitebt, und auf der anderen Seite Mafchinen und Arbeiter bereit 
ikeben, um: diefe Nachfrage zu befriedigen, wahrend ein Zeil diejer Nachfrage une 
befriedigt bleiben muß, und ein Teil der Mafchinen und Arbeiter ganz oder zeit- 
tmeiltg zur feiern gezwungen tft, nur weil der Weltmarkt nicht bereit oder nicht 


*, 3 Statistifchen Gründen nicht völlig vergleichbar. 
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fähig ift, diejenigen Grundftoffe im Mustaufch gegen deutfhe Waren und deutfche 
Leiftungen zu liefern, die das deutfche Volk benatigt, um jenen Bebarf voll zu 
befriedigen, jene Maichtnen voll auszunußgen und jerre Arbeiter vol zu bejchäftigen 
und ihren an Stelle threr Arbeitslofer- oder Surzarbdeiterunterftügung den vollen 
Lohn eines freien deutfchen Alrbeiters zu gewähren, 


Der zweite Dierjahtesplan ift Kampf gegen den Einfuhrzwang 


Wenn der Führer den moralifchen und rechtlichen Anfpruch Deutfchlands auf 
die Nüdgabe der un3 geraubten Kolonialgebiete betont und in der Proflamation 
bon Nürnberg der deutfchen Snduftrie, der deutschen Wiffenfchaft, der deutfchen 
Technik und dem ganzen deuticher Volk den Befehl gegeben hat, im Stahmen des 
zweiter Vierjahresplans alles daran zu feßen, die deutiche Vollswirtichaft von dem 
bisherigen Zmange, unentbehrlihe Grundjtoffe einzuführen, 
weitgehend zu befreien, fo bat er damit fein neues Wirtfhaftsprinzip aufgeftellt 
und feine impertaliltifhe Forderung erhoben, fordern bor dem deutfcher Bol 
und bor der ganzen Welt die zivingenden Folgerungen aus jener Sielfegung der 
Befreiung der deutfchen Arbeit gezogen, die vom erften Tag jeines politifchen 
Mirfens an Leitftern de3 Kampfes und Einfahes feiner Bervegung gemejen sit. 

Unter dent Borwand, dem demofratifhen Prinzip zu bienen, Das Selblt- 
beftimmungsrecht der Eingeborenen zu Schüßen und Die angebliche Freiheit der 
Meltiwirtichaft miederherauftellen, verfuchte die jüdifhe Prefle der ganzen Welt, 
lich diefem Kampf eines 67 Millionenvolfes um die jFreiheit feiner Arbeit entgegen- 
zultenmen. Wir feßen ihrer verlorenen Boleimik die Härte der Tatlachen entgegen! 

rn feinem im Sabre 1932 erfchienenen Buch „Das Ende der Neparatiorten” 
gibt Hfalmar Schadht einen Meberblid über die Verteilung der Rohltoffraume unter 
die weiten Mächte nach dem damaligen Stande. 


Die europäifchen Staaten mit ihren Stolonien, Dominions, PBrotelioraten, 
Mandaten und Einjlußgebieten: 


u j Gebtet in Millionen Bebdlferung Einwobnerzabl auf 
Europa? Quabrallilnmetern in Milltoner ben Quadratlilometer 
Dentfhland .......... 0,47 63,18 140,3 
Delterteid .......-... 0,08 6,53 82 
Belgien „2220er reen. 2,47 21,38 8,7 
Großbritannien ...... 39,67 461,05 12 
Frantteih 2.222002. 11,46 99,86 8,7 
Sriebenland ......... 0,18 6,18 48 
alien ........2....- 2,57 42,61 16 
Sugoflawien ......... 0,25 11,98 48 
Niederlande ........:. 2.08 59,71 29 
Norivegen .......2..-- 0,39 2,80 72 
Polen .....2:2...22220% 0,39 21,18 {0 
Portugal .2ccrceneee. 2,52 15,48 6,1 
Rublaıd 2......220.... 21,34 143,13 6,7 
Schweden ......2220.. 0,45 5,90 13 
ST 1) 0012 7 0,04 8,88 97 
Spanten 2 caeeenn 0,85 23,29 27 
Tihedgoflowale ...... 0,14 13,61 97 
Umerila: 

Bereinigte Staaten (ohne 

Kolonien) vercnecae. 7,84 120 15 


FI 
men 


Wahrend über 140 Deutihe mit dem landiwirtfchaftlichen Ertrag und den 
PBodenfhäsen eines einzigen Quadratfilometers fich Defcheiden follen, jteht Den 461 
Millionen unter britiicher Klagge lebenden Menfchen foviel Raum zur Berfügung, 
dah fchon 12 Menfhen Ertrag und Möglichkeiten eines Diadratlilometers Raum 
‚ur Verfügung haben. Unter franzofiicher Flagge teilen fih Inapp 9 Wlenjchen in 
dert gleihen Raum, in Nufkland nicht einmal 7 und in'den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika (ohne Kolonien) 15 Menfchen! 


Haltlofe Gegenargumente 


Mit drei Argumenten fucht die fogerannte Weltpreffe und die Schar der inter= 
effierten Barlamentarter vor allem Deutfhlands Forderung nad} folontalen Agrar- 
und Rohftoffgebieten abzuwehren: 


1. Man könne Deutfchland feine Kolonien nicht zurücdgeben, tveil die vom 
Rollerbund mit deren Vertvaltung betrauten Mädjte nicht über den $lopf der far- 
bigen Bevölkerung Hintveg entjcheiden fünnten. 


2. Deutfchland habe vor dem Feriege nur einen geringen Bruchteil feiner Jtob- 
ftoffbezüge aus feinen eigenen Kolonien erhalten, jo daß ihm mit deren Rüdgabe 
richt geholfen wäre. 


3. Deutichland ftehe es ia frei, jo viele Rohftoffe zu kaufen, tote immer e3 
tolle, es brauche fie ja mutr zu bezahlen (N). 


Der Bıunft 1 erledigt fich ohne weiteres dadurd), dah die Eingeborenen bei dei 
Formulierung des Berfailler Bertrages feitens der Ententemäcdhte ja auch feines- 
twegs befragt worden find, ob fie gewillt feiern, die deutfche Schußherrichaft gegen 
die der vom VBolferbund eirigefegten Mandatsmächte zur vertaufcgen. te die Sar- 
bigen in den Dentiihen Kolonien über die deutiche Verivaltung dachten, Haben te am 
beiten in jerren Kolonien beiwiefen, in denen fie wahrend de3 Weltfrieges den weitaus 
größten Teil der unter deufticher Flagge fämpfenden Soldaten jtellten. Erit um 
rühjahr 1916 trat die Heine, itbertviegend aus Karbigen beftehende deutjche Schub- 
truppe Kamerun: nah) dem reftlofen Verbrauch ihrer gefamten Munition auf 
fpantfches Gebiet über und wurde dort interniert. Die farbigen A3larıs der oft: 
afrifanifhen Schustruppe baben mit ihren deutfchen Führern erit auf Befehl Der 
Berliner November-Regierung am 14. November 1918 die Waffen: niedergelegt, die 
te ebenfo wie die farbigen Soldaten Kamerun unter ungeheuren Opfern und 
Strapazen zur Verteidigung der Rechte ihrer deutichen Herren geführt hatten. Was 
twiegt gegenüber einer folchen Summe bon Opfern, Freie und Dergojjenem Blut 
die Berjatller Ziige bon der Tolsnilatorifchen Unfähigkeit des deutichen Bolfes umd 
das Geihmäs der VBarlamentarier, dah man heute die Karbigen nicht zwingen 
dürfe, unter die verhakte deutfche Schukberrfchaft zuridzufehren? 


Die Argumente des Burktes 2 find nicht minder unlinnig. Bei Ausbruch des 
Peltfrieges befanden jich die jungen deutichen Kolonten no vollig im Stadium 
des Aufbaus. Shre Nußenbandeläftatiftif Deivetst, dak mit wenigen Nusrahmen bei 
Kriegdausbruhh die Kapitalausfuhr aus Deutfchland nach feinen Rolonien zum 
Atvede ihrer Euichließung die jährliche Ausfuhr aus den Kolonten erchebli} über- 
itieg. Die sgritchte diefer deutihen Aufbauarbeit haben [päter die Mlandatsmädhte 

eerittet. Heute jchon würden die ehemaligen deutfchen Kolonien einen geivaltigen 

eitrag zur Berforgung Deutfchlands mit Robhftoffen und folonialen Nahrungs: 
und Futtermitteln Tiefern, die mir in diefem Fall ohne alle Depifenfchiwiertafeiten 
im Geltungsbereich unferer Reichsmark faufen förnten. 3 ftieqg 4.9. die Kopra- 
erzeugung im ehentaltgen Deutich-Oftafrifa von 1575 t im Fahre 1912 auf 19 104 t 
im SYahre 1935, die Baumivellerzeugung von 1882 t auf 10586 t im Jahre 1935, 


ed 


die Erdrnußkerzeugung Gruttermittel, Dele) von 6100 £ auf 16700 t. Südwelt 
lteferte 1928 über 4000 t Banadiumerze, deren Korberung im Sabre 1912 über- 
haupt nod) nicht in Angriff genommen worden war und führte über 3000 t Butter 
aus. nn Kamerun Stieg die Bananererzeugung don 107 t im “jahre 1912 auf 
46 088 t im Sabre 1935, Die Erdnußerzeugung von 0 auf 7725 t, die Salaverzeu- 
gung bon 4552 t an 23 375 t, die Balmfernerzeugung bon 16 000 t auf 37000 t. 
in Zogo ftieg im gleichen Zeitraum die Kafaverzeugung bon 283 t auf 11100 t, 
die Kopraerzeugung bon 153 t auf 4367 t. Neben diefen Ergebnijfen im franzöftfchen 
Mandatsteil ift im britifchen Mandatsteil von Togo noch die Kalavausfuhr in Höhe 
bon rd. 14000 t von Wichtigkeit. Werrn heute jchon die ehemaligen deutichen 
Schußgebiete folde Mengen auf dem freien Weltmarkt abzufehen vermögen, fo 
törmte zimeifellos bei ihrer Nüdfehe zu Deutichland unter Einführung der Reiche- 
marfwährung die Produktion der meilten Erzeugriffe noch tweitgehend gefteigert 
iwmerden, da Abjatjchivierigfeiten bei dem großen Bedarf des deutjchen Mutterlandes 
und dem völliger Wegfall aller heute noch von der Deoifenfeite ber beftehenden 
Hentmungen überhaupt richt mehr zu erivarten jvären. 


Die dritte Behauptung [hlieklih, dab Deutichland foviele Nobftoffe auf dem 
Weltmarkt faufer lörne. twie ed molle, e8 brauche fie ja nur zu bezahlen, tft fo 
albern, daß fich eine Ermwiderung hierauf erübrigt. Da mar auf dem Weltmarkt in 
Ermangehing einer inländifchen Bolderzeugung nır mit Waren oder Leiftungen 
bezahlen karın, und diefer Weltmarkt fi) aus den befannten Gründen einer au 
teihenden Aufnahme deutihher Waren und deutfcher Dienftleiftungen verichließt, 
far Deutfchland Die benötigten Mengen indujtrieller und agrariicher Srundftoffe, 
ivie Die Erfahrung lehrt, weder laufen roch bezablert. 


Nicht minder heftig al3 die Bolemif gegen die deutfhen Kolontalanfprüche ift 
die parlamentarijche und außerparlamentarifche Heße gegen den zweiten Vierjahres- 
plan. Es mar aud faum anzunehmen, daf die $nhaber der 
Beltmonopole für Treib- und Schmierstoffe, Baumwolle, 
Volle, Sautfhul ufw daS WBeftredben eine3 ihrer großten 
Ubnehbmer nah Befreiung feiner nationalen Arbeit aus 
den Fefleln.derpvon ihnen mit großem Ruben jahrzehnte> 
lang ausgeübten Diftatur völlig widerjprudäslus hin-> 
nebmen würden, 


Bon diefer Seite tverden auch gegen die im zweiten Bierfahrespları aufgeitellten 
Ziele drei Hauptargumente ins Feld geführt: 

1. Das Ziel, möglichft alle unentbehrlichen iwirtfhaftlihen Grundftoffe im 
eigenen Machtbereich jelbft zur erzeutgen, ftelle eine Bergeivaltigung der „matürlichen“ 
Entwidlung des wirtigaftlicher Xebens dar. 


2. Die in Deutfhland an Stelle ausländifcher Naturprodukte zur Verivendung 
gelangenden mödujtriellen Erzeugniffe feien den erfieren qualitativ und preismäßig 
tertegen, daher führe der zweite Vierjahresplan zur DBerelendung des Deutjchent 

olies, 


3. Die Zielfegung des zweiten Vierjahresplans beiveife, daß Deuilchland feine 
wirtihaftlihen Beziehungen zu den übrigen Nationen löjfen und fi) ifolieren toolle, 
i Huf den unter 1 angeführten Einwand ift folgendes zu erivnidern: Die Ver- 
Drängung von Naturproduften durch induftrielle Erzeuaniffe tt nicht eine busartige 
Erfindung des Nationalfoztaltstmus, fondern ein wirtiaftlicder Vorgang, der in 
die friihefte Seit der Smduftriaftfierung und Vechnilierung überhaupt zurädreicht. 
Die Erzeugung jorthetiihen Treibjtoffs und fonthetiiden Kautfchufs, fonthetifcher 
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Spinnfafern und fünftlicher Kunftharzprehftoffe, die an Stelle von in Deutfchland 
nicht oder ni in geringen Mengen vorbanderen Metallen Vertvendung finden, ift 
nichts grundfäßlich anderes al3 die Verdrängung des Brennbolges durch die Stein- 
und Braunkohle, des Baubolzes durch Baueilen und Bauftahl, durch Runstitein und 
Zement, die Verdrängung des tropiichen Ktohrzuders durch den heimtichen Rüben: 
zuder, der natitrlichen Karbftoffe tropifcher Herkunft, tote Burpur und Sndtgo, durd) 
hemifche Farbitoffe ufo. Sombart weıft nach, daß Die Erzeugung von künftlichen 
Yndigo bon 1873 t im fahre 1900 auf 33 353 t im Jahre 1913 ftieg und daf in- 
folgedejjen die Ausfuhr von Pflanzenindigo aus Britiich-ndien don 9450 t im 
Tabre 1896 auf 547 + im Sabre 1913/14 zurüdging. Waren 1896 (nad) Sombarf) 
roch etwa 1200 000 Acres Zand notivendtg, um rdigo anzubauern, jo fank Diele 
Anbaufläche im Sabre 1913/14 auf 196 226 Uere3. Dies Land wurde aber dringend 
für die Ernäbrung der [tart wachhlenden indilchen Benöfkerung benotigt! 


Das dem Weitkapitalismus redjt war, muß Deutfchland billig fein 


Bas man, folange es um des Broftts einzelner Fapi- 
talıjten willen tm Rahmen der fogenannten freien Belt- 
mwirtihaftgeihab, „FKortiährtitt” nannte und mit Redt al3 
Stiumbb des menfhlidden GBeiftes und der menihliden 
Arbeit über die Diktatur des Klimas und der Boden- 
befhaffenbetit empfand, Sell plögli unsinnig, Idhao- 
fi, berwerfltih und rud[hrittilih fetn, weiles um der 
Freiheit des dDeutfchen Bolfez und feiner Urbeit willen 
und weiles auf Befehl des Führers gefhieht! Wenn Deuifd: 
land feinen zivetten Bterjahresplan durchführt, fo „bergeivaltigt” es nicht die „natür- 
Iiche mwirtichaftlihe Entwidlung”“, fondern es jest Lediglich die zufammengefakten 
totetichaftlichen und millenschaftlichen Kräfte der gefamten Nation dafür ein, Daß 
eine jeit über 100 Fahren im Barnge befindlide Schmwer- 
punftiverlagerung nad der induftriellen Geite bin im 
Sintereife der freiheit, der Sicherheit und des Wohlftandes unjeres Volkes bewußt 
beichleunigt ivird. 
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Dierjahresplan ift tedinifäjer Fortfchritt 


Auch der unter 2 aufgeführte PBortmurf, daß die in Deutfchland bergeftellten 
teen Grundftoffe qualitativ fchlechter und preißmäßig teurer jeter, al3 die auf 
dem Weltmarkt angebotenen Natırrerzeuaniife, toiderlegt fich durch die wirtichaftliche 
Erfahrung bon felbit. Die modernen demiihen Karben folten nur mehr 
einen verichtuindenden Bruchteil der alten Naturerzeugniffe und find ihnen technifch 
mindeiten3 ebenbürttig, wern richt überlegen. Die Runftjfeide var bei ihrem 
Erjeinen auf dem Markt teuer und jchledt. nziwischen tft ihre Diualität fo mweit- 
gehend gefordert und ıhr Preis jo erheblich gefenkft worden, dak jelhft iin wichtigften 
Erzeugungsland fiir Ratırrleide, in Kapan, eine jtarfe Runftfeiderinduftrie im Auf 
blühen begriffen ift, Die felbft dort den Verbrauch von Naturfeide fortgefegt zurüd- 
drängt. Der funftlidhe Stidftaff, der nach einem deutfchen Berfahren aus 
der Luft geivonnen fotrd, hat nicht mtr wahrend de3 Krieges das weitere Durd- 
halten Deutfchlands ermöglicht, al es durch die feindlihe Blodade vom Chile- 
Talpeter abgefihnitten var, [ordern in den Jahren nad) den Weltkrieg infolge feiner 
Diralität und feiner Breisiwirdigfett den natürlichen Stifjtoff auf dem Weltmarkt 
im freien Betibewerb in erheblichen Umfang zu verdrängen bermodt. 
Der fynthettifhe Kautfchut, den Deutichland in fteigenden Mafe erzengt, 


ei 
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ft qualitativ im Hinblid auf Abreibefeftigkeit, Hite-, Benzin: und Delbeftändigfeit 
dern Natırrproduft weit überlegen. m Hinblid auf den Preis beiteht mit fort- 
fchreitender Motorifterung in der Welt, twie bereit die Entwidlung der lebten Zeit 
betweift, für den Naturfautfhuf eine lebhafte Steigerungstendenz, für den jonthe- 
tiihen Kautfchuf mit fortfehreitender technifcher Entwidlung eine duch jahrzehnte- 
lange Erfahrung eriwiefene Tendenz zur Preisfenfung Die fonthetiide 
Z3ellwolle, die an Stelle von Baumivolle zufanımen mit Wolle verjponnen iviro, 
tft qualitativ fo hboddivertig, dab nicht alletn das an natürlichen Spinnftoffen fo arnıe 
Deutichland fich ihrer bedtent, fondern dab in den Vereinigten Staaten, einem der 
wichtigften Baumtmolländer der Welt, eine große Zellftoffinduftrie im Entiteher ılt, 
dak Ertaland, dem alle Robitoffe der Erde zur Verfügung Stehen, in fteigendem 
Make Bellmolle verwendet, und da Deutfchland fogar in feinem neuen Spinn- 
ltoff ein wertvolles Ausfuhrgut gefunden bat! 


Dierjahresplan bedeutet nidyt Ifolierung 


Ä Bolig unfinnig it jchlieklich der Vorwurf, daß Deutichland feine wirtfchaft- 
Iichen Beziehungen zu den übrigen Ländern abzubredhen und eine Politif Der “Kjolies 
rung und der Antarkie zu treiben entfchloffen fer. Das ud Bolf jieht jich an» 

aefihts Der twirtfchaftlichen und bolittichen Lage in der Welt lediglich gezwungen, 

jene wirtihaftlihden Grunditoffe jomert wie irgend möglich felbit zu erzeugen, deren 

Mangel im Prieden die Ausnubkung der deutjchen Arbeitskraft und die Aufrecht- 

erhaltung des deutjchen Lebensitandards unmoglih macht und im Kriege die Steher- 

beit der Nation gefährden würde, Someit der Weltmarkt darüber hinaus Güter 
und Leiftungen zu bieten bermag, die geeignet find, jenfeitS der Sicherung der 

Spreiheit unjerer Arbeit und der primitinften Grundlagen unferes völfifchen Lebens 

urger Dafein zu bereihern und angenehmer zu gejtalten, beiteht 

für uns nicht der leifefte Grund, uns von der Zeilnahme von diefen Arnehmlich- 
feiten des internationalen Güter- und Leiftinasaustaufches in irgendeiner Weife 
auszufchlieken. Sylt Die Freiheit der deutichen Arbeit und die toielchaftTihe Stce- 
rung des deutichen Volkes in Krieg und SSrieden gewaährletitet, haben wir Die Ge- 
wißheit, dak niemals mehr über 700000 deutliche Menihenr Hungers fterben, 
Taufende von Malhinen verroften und Millionen fletkiger Hände feiern muffen, 
weil irgendeine polittfche oder wirtfchaftlihde Macht der Welt e3 mill, wird niemand 
freudiger jede Gelegenheit zur Zeilnahnte am Reichtum der Erde und am Wohl: 
ftand aller ergreifen als das deutfhe Voll. Richt der Welthandel if 
tot, fondern ein Kahrhunrdertder Berjflapung der Böllter 
und ihrer Arbeit unter die Diftatur der internationalen 

Finanz- und Wirtfhbaftsmäadhtegehbtzu Ende &5 mag im Tfnter- 

effe von Sinanz- und Monopolmagnaten liegen, das deutjche Volk auf feinem Wege 

- zur Befreiung der deutfchen Arbeit zu behindern; im Syntereffe der 

PBoölker Tiegt die von ung erfirebte Entiwidlung zur inneren jFreiheit, Gefundheit 

und Stärke unferes eigenen Volkes, dern nur auf der SSreiheit, Sefundheit und 

Stärke der einzelnen Nationen farın ein neuer Xbelthandel aufblühen, der Die beite 

* Gewähr für einen allgemeinen Wohlltand und einen dauerhaften Frieden bietet. 


Wir fürdten die Schwierigkeiten nicht! 

Sm übrigen tjt fich da3 deutfche Bolf durchaus der Zatfache beivußt, daß das 
große Biel, daS der Führer im gweiten Bierjahres plan dem national» 
fozialiftifchen Deutjchland gejtedt hat, nicht ohne Stampf und nicht ohne Schtvierig- 
feiten zu erreichen ift. Wir brauchen gewaltige Produftionsmittel, Die borerfi un» 
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gehente Mengenbon Robftoffen verfhlingen, ehe wir imftande find, 
mit ihrer Dilfe eigene Robftoffe zu erzeugen. Der Mangel an Fady: 
arbeitest aller Art hat dazu geführt, Daß vorübergehend Eingriffe in die Freizugig- 
teit Des einzelnen [haffenden Menjchen nicht vermieden werden fonnten; die Finane 
zierung der großen, jür die Gemährleiftung der inneren und Aaußeren Freiheit der 
Nation unerläßlien Aufgaben hat fcharfe Mafnahmen zur Erhaltung der Stabili- 
tat bon Pretjen und Löhnen notwendig gemacht. Solange der gegenwärtige Mangel 
an Robftoffen noch nicht durch eine ausreichende Eigenerzeugung behoben ft, find 
Itaatlihe Yuteilungsnaßnahmen, Verarbeitungsverbote uftv. unvermeidlih. Das 
deutiche Bolf tveiß aber auch, dat große Ziele von weltgefchichtlicher Bedeutung 
one Kampf und Einfag niemals erreicht worden find und rriemal3 erreicht iverven 
önnen 


Ein Dolk wird immer in feiner Zukunft fo [tack, frei und 
glücklich fein, wie es um diefer Zukunft willen in feiner 
Gegenwart zu Einfah und Opfern bereit ift. 


Und jchließlich bat diejes deutfche Volk in feiner an furätbaren Schiefalstämpfen 

fo reihen Gefchichte mit taunjendfach geringerer Ausficht auf Erfolg millionenfach 

Schlimmeres auf fih nehmen müffen, al3 heute von ihm gefordert wird. 
Tliemals in diefer Gefdjicdhte aber find ihm Einfat; und 
Opfer fo leidyt gemadjt worden, wie in einer Zeit, in der 
e5 in feiner Gefamtheit zum erftenmal nad; dem Willen 
eines Mannes lebt und kämpft, der wie kein anderer in 
der Deutfdien Gefdjichte zugleid; politifAjer Führer und 
menfcdylidges Dorbild ift. 


(Bolliändiges Verzeichnis biejer Schriftenreihe fiehe folgende Seite) 


In diefer Tieihe 


Kationalpolitiche Austlarunasiähriiten 


find bisher folg. 10-Dfog.- Hefte erfcienen: 


Beftl: Mein; Oskar Sdıonefer: | 
„Grundzüge der nationaffozialiftifcen Weltanfchauung” 


fjeft 2: Or. Ti. Ströbel: 
„Unferes Dolkes Urfprung” 


fieft 3: Dr. Dalter Gruber: 
„Der Scyick[alsweg des Deutfcjen Dolkes bis zum Weltkrieg” 
Heft 4: Heinz; ODskar Scharfer: 
„Abtiß der Gefcidte Ber Bewegung” 
Feft5: Dr. Tudolf Freiks: 
„Das talfifäje Erwadien des deutfclen Dolkes” 
neft6: Mans Wilh Scheidt: 
„Der Arbeitsdienft — eine Willensäußerung der deutfcen 
Tugend” 
Veuf feft?: Ebercharo ARoaufter: 
„Das Sozialproblem im Wandel deutfcdjer Gefdjidgte” *) 
Next HeftS: Heinz Oskar Schaefer: 
„Bolldewismus — von der liberaliftifd; - marziftifchen 
DWeltanfhauung zur Politik der Dolkszerftörung” 
Neu PFeft9: J. Appel: 
„Beutfche Kolonien — Die forderung des Dritten Reidjes“ 
Neu! fieft 10: Wilhelm Steudinger: 
„Die Loandwirtfchaft im deutfdien Aufbaumerk” 
Verf Feftii: honsfrit Schns: 
mi» „ELT OiIE Steifeit Der Ocutfchen Hrbeit” 
Neur Heft 12: Eberhard fautter: 
mm „LICHCT Üoissocmceinichaft zur Wehrgemeinfchaft”*] 


| 


Umfang 32 Seiten — Weitere Schriften in Dorbereitung 
") Siehe hierzu die empfohlenen Schriften nebenftehend unten auf Seite 31 
30 


10-Dfg.- Schriften: 


Jn der neuen Reihe 


Dr 


find bisher folgende 18-Dfg. - fiefie erfchienen: 
lief I: De. frit Mang: 
I „Der deutfche Arbeiter — Scidfalsweg und heimkehr” 
Heft 2: De ftit Mang: 
II „Der deutfiye Arbeiter im Dritten Heid” 
Heft 3: Aeintidh Mürtle: 
„Der deutfije Acbeiter und die päpftliide Sozialpolitik” 
Heit 4 Acinz;3 Oskar Schaefer: | 
esse „Dreahtilcer Sozialismus — Querfchnitt ducd vier Jahre Aufbau” 
Heft 5: Aermann Teztorc: 
„Die Arbeitspolitik im Dritten Rei — Erhaltung und 
förderung der nationalen Arbeitskraft” 
Heft 6: ARermann Tezrtor: 
„Soziole Gelbftuerantwortung — eine forderung des 
Dritten Reidyes” 
Heft 7: Dr Erih Sdhlidifing: 
„Aus der Prazis des neuen Sozialredits — Beteiebsführer und 
Sefolgfdjaft im Liiteil der Arbeitsgeridgte” 


Umfang 32 Seiten — Deitere Schriften in Dorbereitung. 


Drei grumdlegende Schriften über das 
nationalfojialiftifne Entfaltungsprinsip 


Don Eberhard Rauftter 
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Jede diefer Schriften, die unter fich in geiftigem jJulammenhang ftehen, ftellt ein gefihleffenes Ganzes dar. Rus- 
gehend von der Erläuterung des Begriffs „Soziolismus” wid im klarer, gemeinverftändlicher form, geftüht auf 
führerzitate und Programmpunkte der Beroegung, die umwälzende Bedeutung des nationalfozialiftifcen Entfaltungs- 
prinzips auf den Teilgebierten der Sozisl- und Wictfcaftsgeftaltung, der Staats- und Mehrgeftaltung gezeigt. 


Das Sozialproblem im Wandel deutfder Gefchichte 
: 32 Seiten oe. Dreis 10 Dfo. 
Fiberalismus / Marzismus / Kommunismus und das nationalfozialiftifche 
Leiftungsptinztp 48 Seiten, Rortonumfdjlag.. . Preis 25 Pfg. 
Wittfehaftsgeift — Soziaigeift — Wehrgeift 
95 Seiten, Rattenumfchlag.. . Preis 1,39 RM 
in gufer dauerhafter Ausftattung [ab 20 Egemplare 1,20 RIM; 
ab 180 Eremplare 1,10 RM; ob 500 Exemplare 1,00 RM). 
EEE Een 
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10-Dfg.-Rampffciriften 


gegen Judentum und Steimaurerei: 


stiedrid Fofleibader: 
Nr. I: vergriffen 


Nr. 2: $teimaurer als Welttevolutionäre 
Nr. 3: Derfludyte Sreimaurecei! 


Nr. 4: Die Steimaurerei ift tot — 25 lebe die Sreimaurerei! 
hans Reedbing, Referent im Rußenpolitilchen Amt der TISDAD: 


Hinter den Auliffen der Welthehe gegen das III Neid 
(jeitungen und Dotitik) Jede Schkrifi 32 Seilen 


50-Dfg.-Schtiften: ' | 


Juden über Deutfcyland Karton - Umschlag, 68 Seiten 


Der Jude — ladlid] gefehen (Weltiudentum — Deltfreimautecei) Don Milh. Diugofc 
Karton- Umschlag, 64 Sellen 


In die hand eines jeden kömpfers für das 3. Reich gehört das 


Handbuch 
der Jreimaurer-Srage: 


Band I: |5. Auflage] 
„Bas enthüllte Geheimnis 
der Freimaurerei in Deutfchland” 


SER EEER u Le 1; = Band il: (2. Rufloge) 

v= Bet est 2 „Dom Freimauter-Mord in Sera- 
5 manrer "Mord In 8 | jewe — über den Freimaurer- 
Verrat im Weltkriege — jum Frei- 
mauter- Frieden von Derfailles!” 


Soeben erfdien: 
Band ll: 


„Aufden Pfadender internationalen 
Freimaurerei — da5 oefdjichtlidye 
Wirken Der überftaatlihen Mädyte.” 


a 


Durd) jede Buchhandlung oder direkt vom Derlage 3u beziehen 
Propaganda-Deriag Paul Aodimuth, Berlin MW 35, Aurfürftenftraße 151 
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ferntuf: 2228 25 — Doffhedkanto: Berlin 129381 
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